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Liebe Leserinnen und Leser,

Wenn Sie ihren Jahresur-
laub planen, sollten Sie rich-
tig planen: Vor dem Urlaub-
splan kommt bekanntlich 
der Brückentag. Wer für das 
ko m m e n d e J a h r  d i e  B r ü -
ckentage intelligent nutzt, 
kann seine Urlaubstage fast 
verdoppeln.

2018 ist freundlich zu Arbeit-
nehmern : Außergewöhnlich 
viele bundesweite Feiertage 
fallen auf einen Werktag - und 
nicht wie zuletzt auf ein Wo-
chenende. Allerdings liegen 
die meisten Feiertage mitten 
in der Woche. Für die ganz gro-
ßen Wochenenden müssen 
deshalb zusätzliche Urlaubsta-
ge eingeplant werden, dafür 
gibt es auch noch reichlich Ge-
legenheiten Kurzurlaube ein-
zuplanen. Wer frei haben will, 
sollte schnell sein.  Brücken-
tage sind heiß begehrt, ins-
besondere in Verwaltungen 
und Behörden soll das Rennen 

längst begonnen haben.
	 2018 startet gleich mit ei-
nem verlängerten Wochenen-
de. Der 1. Januar ist ein Feier-
tag und fällt auf einen Montag. 
Wer bereits „zwischen den Jah-
ren“ Urlaub hat, kann mit sie-
ben Urlaubstagen sat te 16 
freie Tage am Stück heraus-
schlagen.
Ostern gibt es immer ein ver-
länger tes Wochenende ge -
schenkt, der 1. Mai fällt 2018 
auf einen Dienstag. Mit einem 
Urlaubstag ist also ein langes 
Wochenende drin.
	 Kurz danach folgt schon die 
nächste Möglichkeit für ein ver-
längertes Wochenende. Him-
melfahrt fällt in diesem Jahr 
auf den 10. Mai, ein Donners-
tag. Freitags frei und schon las-
sen sich vier freie Tage gestal-
ten. Und das Rennen bleibt 
spannend: Pfingstmontag fällt 
in diesem Jahr auf den 21. Mai. 
Mit nur zwei Urlaubstagen am 
30. April und am 11. Mai sind 

so drei verlängerte Wochen-
enden am Stück möglich. Auch 
die Mai-Superbrücke ist mög-
lich: Aus nur acht Urlaubsta-
gen werden 16 freie Tage. Hei-
ligabend fällt 2018 auf einen 
Montag, der erste und zweite 
Weihnachtsfeiertag auf einen 
Dienstag und Mittwoch. Bes-
ser könnte es nicht sein oder? 
Aber Heiligabend ist kein ge-
setzlicher Feiertag, sondern 
ganz normaler Arbeitstag. Wer 
freimachen möchte, muss sich 
also einen Urlaubstag nehmen. 
Dasselbe gilt für den Jahres-
wechsel, Silvester fällt eben-
falls auf einen Montag. Wer 
clever plant, macht aus vier 
Urlaubstagen elf freie Tage - 
die Jahreswechsel-Superbrü-
cke bereitet mehr Vergnügen 
als die Lage der Feiertage zum 
jetzigen Jahreswechsel. Aber 
auch für den wünschen al -
les Gute, kommen Sie gut ins 
Neue Jahr wünscht Ihr Team 
der Ortszeit Ahlen / Beckum. 

Das International Medical College bietet Patienten im Rahmen der 
universitären Masterfortbildung von Zahnärzten in Implantologie

kostengünstige Konditionen für eine chirurgische
Implantatbehandlung.

Nähere Informationen in unserer Beratungssprechstunde.
Bitte Anmelden unter:
02 51 / 98 29 96 10 - Frau Blasig oder www.med-college.de

Zahnimplantate
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Schule Ahlen

Kaum ist Weihnachten vor-
bei, können sich die Karne-
valfans auf die nächste Phase 
der Saison freuen. Unter dem 
diesjährigen Sessions-Mot-
to „Flower-Power total bei 
uns im Ahlener  Karneval“ 
regiert der neue Stadtprinz 
Andy I. (Andreas Lerley) mit 
seinen Adjutanten Ronald 
Zent und Dirk Abendroth so-
wie Standartenträger Martin 
Hennerkes Ahlen. Im Janu-
ar können sich die Jecken auf 
folgenden närrischen Fahr-
plan freuen:

Traditionell läutet der Neu-
jahrsempfang der Rosa Roten 
Panther das neue Jahr ein. Die-
ser findet am Freitag, 12. Janu-
ar, ab 20.11 Uhr im Bürgerzen-
trum Schuhfabrik statt. 
	 E in e n A b e n d sp äte r  am 
Samstag, 13. Januar, laden die 
Schwarz-Gelben Funken und 
Nett un Oerndlik ab 19.30 Uhr 
zum dritten Mal in den Hof 

M ü n s t e r l a n d  z u m 
„Westfälischen Ga-
laab end “.  H el lau 
und Goodbye lie-
gen am Sonnt a -
gnachmittag, 14. 

Januar, ab 14.30 Uhr 
in der Stadthalle ganz 

nahe beieinander. Denn 
auf dem Galanachmittag 
der Kükengarde wird das 
neue Kinderprinzenpaar 

vorgestellt und das noch 
amtierende Paar Florian I. 

(Hoffert) und Mia I. (Häger) 
verabschiedet.
	 Am darauffolgenden Wo-
chenende bleib en die G e -
s chl e chter  unter  s ich :  Am 
Freitag, 19. Januar, feiern die 
weiblichen Jecken ab 20.11 Uhr 
auf der Damensitzung des Ah-
lener Caneval Clubs (ACC)auf 
dem Hof Münsterland. Männer 
haben an diesem Abend kei-
nen Zutritt. Zwei Tage später, 
am Sonntag, 21. Januar, blei-
ben die Herren am selben Ort 
unter sich. Ab 10.30 Uhr fei-
ern die männlichen Karneva-
listen auf der Herrensitzung 
der Schwarz-Gelben-Funken.
	 Für gute Laune sorgt am 
Samstag, 27. Januar, die Ga-
la-Prunksitzung des ACC ab 
20.11 Uhr in der Stadthalle. Hier 
können alle Jecken eine große 
karnevalistische Sause feiern.
	 Am Sonntag, 28. Januar, ste-
hen die Tollitäten Stadtprinz 
Andy I. und das neue Kinder-
prinzenpaar zusammen mit 
ihren Adjutanten und Stand-
artenträger im Mittelpunkt, 
wenn ab 11 Uhr die Prinzen-
messe in St. Bartholomäus ge-
feiert wird.
	 Abgerundet wird der karne-
valistische Januar mit dem Kin-
der-Kostümfest der Kükengar-
de, der ebenfalls am Sonntag, 
28. Januar, um 15 Uhr auf dem 
Hof Münsterland stattfindet. 
Hier sollen die Nachwuchskar-
nevalisten ohne großes Büh-
nenprogramm eine jecke Party 
feiern. 

Karnevalistischer
Jahresanfang in Ahlen

Der Sessionsorden 2017/18 für 
4,00 Euro und der motivgleiche 
Sessions-Pin für 2,50 Euro ist er-
hältlich bei: Weinhaus Thiele in 
der Oststraße, „Kupfergrill“ an 
der Rottmannstraße, Fotostudio 
Gottschling,  der „Spielerei“ an der 
Oststraße und natürlich bei den 
Karnevalsgesellschaften.Foto:BAS

Stadtprinz Andy I. regiert 
die Jecken in Ahlen!

Ahlen hat einen neuen Stadt-
prinzen: Prinz Andy I. (Andreas 
Lerley)regiert die Narren in 
der Session 2017/2018. Be-
gleiten werden ihn seine  Ad-
jutanten Dirk Abendroth und 
Ronald Zent sowie Martin Hen-
nerkes an der Standarte.

Die federführende Gesellschaft 
Schwarz-Gelben-Funken haben 
sich für die Auswahl in der voll-
besetzten Stadthalle in Ahlen 
etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen. Die elf Prinzenanwär-
ter mussten bei der Castings-

how „Let’s Prinz“ ihr Können auf 
der Tanzfläche beweisen. Die 
Jury hatte keine einfache Wahl, 
aber am Ende konnte sich Andy I. 
mit Bravour gegen seine Konkur-
renten durchsetzen. 

Für Stadtprinz Andy I. geht da-
mit ein Lebenstraum in Erfül-
lung. Der 50-Jährige Vater von 
zwei Kindern ist seit 30 Jahren 
im Karneval aktiv. In der Session 
2000/2001 bekleidete er das Amt 
des Adjutanten, außerdem ist er 
bei den Schwarz – Gelben -Fun-
ken als Senator aktiv.

Prinz Andi I. mit seinen Adjutanten Dirk Abendroth und Ronald Zent sowie 
Martin Hennerkes an der Standarte. Foto: Fotostudio Gottschling / BAS

Einen sportlichen Tag haben 
die Klassen der Jahrgangsstu-
fen drei und vier beim tradi-
tionellen Grundschulcup des 
Grundschulverbundes Wa-
dersloh erlebt. In der Carl-
Diem Halle haben sich die 
Jungen und Mädchen getrof-
fen, die beim mittlerweile 
dritten Völkerballturnier den 
Schulsieger ausspielten. Be-
reits zum sechsten Mal fand 
zeitgleich in der Mauritzhalle 
das Fußballturnier statt, bei 
dem mit Unterstützung des 
TUS Wadersloh die insgesamt 
zehn Klassen gegeneinander 
antraten, um die beste Fuß-
ballmannschaft der Grund-
schule zu ermitteln. 

Nach den Vorrundenspielen gab 
es für die Jungen und Mädchen 
jedoch noch eine besondere 
Herausforderung. Bürgermei-
ster Christian Thegelkamp hat 
für seinen Besuch in der Hal-
le extra seine Fußballschuhe 
geschnürt, die Torwarthand-
schuhe ausgepackt und als Tor-

wart alle Schülerinnen und 
Schüler zum Elfmeterschießen 
herausgefordert. Beim Versuch, 
seinen Kasten sauber zu halten, 
blieb er jedoch nicht lange er-
folgreich. Schließlich waren die 
Nachwuchsfußballer besonders 
motiviert, ein Tor gegen den 
Bürgermeister zu schießen.
Nach dieser etwas anderen Art 
der Pausenunterhaltung ging es 
mit den Finalpaarungen weiter. 
Im ersten Halbfinale setze sich 
die Klasse 4d deutlich mit einem 
5:0 gegen die Klasse 3c durch. 
Das zweite Halbfinale hat die 
Klasse 3d mit 2:0 gegen die Klas-
se 4b gewonnen. Im Endspiel 
gewann schließlich die 4d 3:0 
gegen die Klasse 3d und freute 
sich über den Sieg beim diesjäh-
rigen Grundschulcup.

Doppelt erfolgreich
Damit konnte die 4d in diesem 
Jahr einen Doppelsieg feiern, 
denn auch beim Völkerballtur-
nier setzten sie sich im Finale 
gegen die 3b durch und nah-
men stolz den Siegerpokal von 

Sportlicher Spaß
Wadersloher Grundschulcup mit Bürgermeister im Tor

Bürgermeister Christian Thegel-
kamp in Empfang.
	 Aber auch für die anderen 
Teilnehmer gab es eine kleine 
Aufmerksamkeit. Die Volksbank 
Beckum-Lippstadt hatte wie in 
jedem Jahr für alle Teilnehmer 
Stutenkerle zur Verfügung ge-
stellt, die Michael Kubis, Leiter 
der Wadersloher Volksbank-Fili-
ale, den Kindern zum Abschluss 
ihres anstrengenden aber zu-
gleich auch spannenden Grund-
schulcups zur Stärkung über-
reichte. 
	 Bürgermeister Christian The-
gelkamp dankte Schulleiterin 

Frau Anne Walter, dem Kollegi-
um des Grundschulverbunds so-
wie allen helfenden Eltern für die 
Organisation des Turniers und 
das damit verbundene sportliche 
Angebot für die Kinder.
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Ahlen Ahlen

Im Rahmen einer Feierstun-
de sind e l f  Unte rne hm e n 
aus dem Kreis Warendor f 
im Gründer- und Dienstlei-
stungszentrum Ahlen aus-
gezeichnet worden. Michael 
Hermanns, Abteilungslei-
ter im Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des 
Landes NRW überreichte ih-
nen gemeinsam mit Land-
rat Dr. Olaf Gericke Urkunde 
und Siegel für die er folg-
reiche Teilnahme am Koo-
perationsprojekt „Ökopro-
fit  2017“.

Zum dr i t ten Mal  hat te  die 
Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung im Kreis  Waren -
dorf den Öko-Audit organi-
siert und durchgeführt. Seit 
September 2016 haben sich 
die Firmenver treter in acht 
Work shops mit  den Anfor-
derungen eines Umweltma-
nagementsystems auseinan-
der gesetzt. Die Prozesse in 
den Unternehmen wurden 
analysiert und optimiert. Be-

sonders im Fokus standen da-
bei die Senkung des Wasser- 
und Energieverbrauchs sowie 
die Abfallreduktion und die 
Erhöhung der Materialeff izi-
enz.  Geschäf tsführerin Pe -
tra Michalczak-Hülsmann gab 
die Ergebnisse bekannt: „Der 
Stromverbrauch sinkt um 600. 
000 kwh/Jahr, das entspricht 
dem Jahresverbrauch von 150 
V ier- Personen - Haushalten, 
der CO2-Ausstoß sinkt um 2 
250 Tonnen – dem Jahresver-
brach von 225 Personen, zehn 
Tonnen Restmüll werden ein-
gespart und der Frischwasser-
verbrauch verringert sich um 
beachtliche 1.912 Kubikme-
ter“, zog sie Bilanz. Landrat Dr. 
Olaf Gericke zeigte sich beein-
druckt von den Ergebnissen. 
„Klimaschutz ist eine Gemein-
schaftsaufgabe aller Akteure“, 
betonte er.  Die Preisträger 
hätten eindrucksvoll gezeigt, 
dass sich wirtschaftliche und 
ökologische Ziele vereinbaren 
lassen. „Sie sind ein leuchten-
des Vorbild“, lobte er die Preis-
träger. 

	 D i e  P r o j e k t e r g e b n i s s e 
stellte Leiter Philipp Mihajlo-
vic von der B.A.U.M. Consult 
GmbH abschließend vor. 
	 E r f o l g r e i c h  t e i l g e n o m -
men am „Ökoprofit 2017“ ha-
ben :  die Abfal lwir tschaf ts-
g e s e l l s c h a f t  d e s  K r e i s e s 
Warendor f,  Ennigerloh, die 
g f w - G esel lschaf t  f ür  W ir t-
schaftsförderung im Kreis Wa-
rendor f,  Be ckum,  H einr ich 
Kriener Heizung Sanitär, Be-
ckum, herotec GmbH Flächen-
heizung, Vorhelm, Landwirt 
Heino Jüttner, Niehoff Sitzmö-
bel GmbH, Warendorf, TN Ti-
sche GmbH, Everswinkel, die 
Stadt Oelde, Schneckenbau 
Prestel GmbH Sendenhorst, 
Wilhelm Theilmeier Gar ten 
und Landschaftsbau, Everwin-
kel und die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Ahlen. 
Die 4. Ökoprofit-Runde star-
tet im Frühjahr nächsten Jah-
res. Interessierte Unterneh-
men können sich ab sofort bei 
der gfw unter Telefon 02521 
85050 oder info@gfw-waf.de 
anmelden. (ka)

Elf Unternehmen aus dem Kreis Warendorf erhielten das Zertifikat des Umweltmanagementsystems „Öko-
profit 2017“. Unser Bild zeigt die Preisträger mit gfw-Geschäftsführerin Petra Michalczak-Hülsmann, Landrat 
Dr. Olaf Gericke und Michael Hermanns vom Umweltministerium. Fotos: ka

Klimaschutz als Gemeinschaftsaufgabe
Elf Unternehmen aus Kreis Warendorf geehrt

Kurz vor seinem einjährigen 
Bestehen hat der Förderver-
ein „Kulturgut Samson“ eine 
beachtliche Finanzspritze von 
der Sparkasse Münsterland 
Ost erhalten. Bei der symbo-
lischen Übergabe der 5.000 
Euro am ehemaligen „Land-
gasthof Tönnishäuschen“ in-
formierte sich Claus Fronholt, 
Leiter des Beratungscenters 
Sendenhorst mit Zuständig-
keit für Vorhelm und Tönnis-
häuschen, über die Pläne und 
Ziele der Initiative. Zu Gast 
war mit Wolfgang Graf von 
Ballestrem auch ein Vertre-
ter der  Kooperations-Initiati-
ve Raestrup.

Das Haus Samson, benannt 
nach der am längsten nachweis-
baren Betreiberfamilie, blickt 
auf eine bewegte Geschichte. 
Neben einem Gasthaus waren 
hier eine Poststation und eine 
Pferdedeckstation des Westfä-
lischen Landgestüts Warendorf 

angesiedelt. Daneben wurde 
Landwirtschaft betrieben. 1971 
schloss die Post, 1979 die Deck-
stelle. Seit mehr als zehn Jahren 
ist der einstige gesellschaftliche 
Mittelpunkt der Kapellenge-
meinde komplett verwaist. Alle 
Versuche einer Neuverpach-
tung oder Vermarktung schlu-
gen fehl. Mit dem Förderverein 
„Kulturgut Samson“ wird seit ei-
nigen Monaten ein ganz neuer 
Weg beschritten. 
	 „Wir sahen nur noch zwei 
Möglichkeiten: dem Verfall wei-
ter tatenlos zuzusehen oder 
eine mögliche Rettung selbst 
in die Hand zu nehmen“, sagte 
Wilhelm Wienker, Vorsitzender 
des Fördervereins, beim Orts-
termin mit der Sparkasse. „So 
ein Projekt kann niemand al-
leine stemmen. Es war schnell 
klar, dass wir das nur durch ei-
nen Verein, durch eine Gemein-
schaft von Gleichgesinnten, 
schaffen können.“ Mittlerweile 
gehören mehr als 90 Mitglieder 

Eine Spende in Höhe von 5 000 Euro übergab die Sparkasse Münsterland Ost an den Verein „Kulturgut Sam-
son“,v.l. Graf von Ballestrem, Christian Wolff, Willi Wienker, Claus Fronholt und Ludwig Brinkkötter. Bild: ka

5.000 Euro Spende unterstützt das
„Kulturgut Samson“ in Tönnishäuschen 

dem Verein „Kulturgut Sam-
son“ an, auf das 100. wartet eine 
Überraschung, kündigte er an. 
	 „Wir wollen hier keinen nor-
malen Kneipenbetrieb schaf-
fen, sondern einen Treffpunkt 
für die Allgemeinheit, an dem 
gleichzeitig Geschichte sicht-
bar wird“, erläuterte der stell-
vertretende Vorsitzende Lud-
wig Brinkkötter. „Dafür ist uns 
jede Hilfe willkommen.“ Die An-
erkennung der Gemeinnützig-
keit durch das Finanzamt er-
mögliche den Förderern zudem 

die Erstellung von Spendenqui-
ttungen. 
	 Der Schriftführer des „Kul-
turgut“-Vereins, Christian Wolff, 
betonte ausdrücklich den Rück-
halt der gräflichen Eigentümer-
familie von Schall-Riaucour, die 
das Projekt von Anfang an eng 
begleitet habe. „Das ist nicht 
selbstverständlich“, so Wolff. 
„Wir stehen in einem freund-
schaftlichen Austausch.“ Auch 
auf Haus Vorhelm werde viel 
Wert auf Heimatpflege und Ge-
schichtsbewusstsein gelegt. 
Angesichts der beachtlichen 
Ziele sei dem Förderverein von 
vornherein Entgegenkommen 
signalisiert worden. 
	 Claus Fronholt lobte das 
große bürgerschaftliche En-
gagement in Ahlens kleinstem 
Ortsteil. „Sie haben sich viel 
vorgenommen. Ich bin beein-
druckt, wie viele Hürden Sie in 
wenigen Wochen und Mona-
ten schon genommen haben.“ 
Dieser Leerstand sei nicht nur 
für die Dorfbewohner bedauer-
lich, weil den örtlichen Vereinen 
und Verbänden seit mehr als 
einem Jahrzehnt ihre historisch 
gewachsene Heimat fehlt, son-
dern auch für das Umland. „Die 
Menschen brauchen gerade in 
der heutigen Zeit Orte, mit de-
nen sie sich identifizieren kön-
nen, die durch ihre Besonder-
heit hervorstechen. Das Haus 
Samson ist so ein Ort. Deswe-
gen kann eine Initiative dieser 
Art gar nicht hoch genug be-
wertet werden“, erklärte Fron-
holt. (ka)
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 „Bahn frei“ heißt es schon seit 
Dezember 2017 in Beckum, 
denn dem Stadtmarketing Be-
ckum ist es auch in diesem Jahr 
gelungen, mit Hilfe vieler Spon-
soren, diese Attraktion in Be-
ckums „guter Stube“ möglich 
zu machen. Alle Schlittschuh-
begeisterten, Eisprinzessinnen, 
Eistänzer und Eisstocksportler 
können sich noch bis zum 7. Ja-
nuar ins Wintervergnügen stür-
zen, denn die Eisbahn kann viel-
fältig genutzt werden.

Neben der Nutzung zum Schlitt-
schuhfahren gibt es auch in diesem 
Jahr wieder eine Eisstockschieß-
meisterschaft um den großen Spar-
kassen-Cup, zu dem sich jährlich 
unzählige Teams anmelden. Doch 
nicht nur auf dem Eis, sondern 
auch auf der großen Terrasse an 
der Eisbahn wird viel angeboten. 
Glühwein, Punsch und andere Köst-
lichkeiten stehen hier für das leib-
liche Wohl zur Verfügung. Mit ei-
ner Fläche von 300 Quadratmetern 
lädt die glitzernde Oberfläche nicht 
nur zum Zuschauen, sondern auch 
zum Mitmachen ein. Schlittschuhe 
können in allen Größen direkt an 
der Aktionsfläche geliehen werden. 

Eisbahn geht auf die Zielgerade!
Beckumer Eisbahn noch bis zum 7. Januar geöffnet

Beckum

2018 wird das Einkommens-
steuergesetzt in Deutschland 
modernisiert und kommt des-
halb ab sofort weitgehend 
ohne Belege aus. Zudem kön-
nen Arbeitnehmer steuerlich 
mehr absetzen. Welche wei-
teren Änderungen das Jahr 
2018 bringt, haben wir hier 
zusammengefasst.

Ein letztes Mal muss die Einkom-
menssteuererklärungen bis zum 
31. Mai 2018 beim Finanzamt 
eingehen. Ab dem Steuerjahr 
2018 gilt eine neue Frist für alle 
Steuererklärungen: Diese müs-
sen dann erst bis zum 31. Juli des 
Folgejahres (für die Steuererklä-
rung 2018 also bis zum 31. Juli 
2019) beim Finanzamt einge-
hen. Wenn Sie einen Steuerbe-
rater mit der Erstellung der Steu-
ererklärung beauftragen, hat 
dieser künftig bis zum 28./29. 
Februar des übernächsten Jah-
res Zeit, die Steuererklärungen 
abzugeben. 
	 Für die Steuererklärung 2018 
wäre also der 28. /29. Februar 
2020 Fristende. Gleichzeitig wird 
künftig immer ein Verspätungs-
zuschlag erhoben. Eine erheb-
liche Vereinfachung dürfte die 
Neufassung des Steuergesetzes 
in Bezug auf die Belegvorlage 
sein. Denn künftig müssen mit 
der Steuererklärung keine Be-
lege mehr eingereicht werden. 
Das Finanzamt kann die Unterla-
gen aber bei Bedarf anfordern.

Einkommensgrenzen steigen
In diesem Jahr steigen die Ein-
kommensgrenzen für alle Steu-

ersätze um 1,65 Prozent. Da-
mit wird die Inflationsrate des 
Jahres 2017 quasi in den Steu-
ertarif eingepreist. Mit dieser 
Verschiebung, die allen Steuer-
zahlern zugutekommt, soll der 
Effekt der sogenannten „kal-
ten Progression“ ausgeglichen 
werden. 

Der Grund- und Kinderfrei-
betrag erhöhen sich
Ebenfalls angehoben werden 
der Grundfreibetrag und der 
Kinderfreibetrag. Der Grund-
freibetrag für Ledige steigt auf 
9.000 Euro – das ist ein Plus 
von 180 Euro gegenüber 2017 
(8.820 Euro). Verheirateten ste-
hen 18.000 Euro zu, 360 Euro 
mehr als bisher. Der Grundfrei-
betrag bezeichnet den Betrag, 
bis zu dem das Einkommen Le-
diger oder gemeinsam veran-
lagter Ehepartner steuerfrei 
bleibt. Damit haben Arbeitneh-
mer mehr Geld in der Tasche.
	 Der steuerliche Kinderfrei-
betrag, der das Existenzmini-
mum des Kindes sichert, erhöht 
sich 2018 um 72 Euro auf 4.788 
Euro (2017: 4.716 Euro). 

Arbeitnehmer haben steuer-
lich mehr abzusetzen
Wer als Arbeitnehmer „Arbeits-
mittel“ kauft, kann dafür bis-
lang bis zu einem Wert von 410 
Euro netto den Sofortabzug 
bei der Steuer als geringwer-
tige Güter (GWG) geltend ma-
chen. Zum 1. Januar 2018 hebt 
der Gesetzgeber die Grenzen 
für GWG nun an: Der neue Wert 
beträgt dann 800 Euro. 

Steuergesetz:
Das ändert sich ab 2018
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Wirsing ist eine beliebte Kohl-
sorte, die sich vor allem in 
der kalten Jahreszeit auf dem 
Speisezettel finden lässt. Er 
ist bei uns aber das ganze Jahr 
kultiviert und kann somit zu 
jeder Jahreszeit in der Gemü-
seabteilung gefunden wer-
den. Im Frühling ist der be-
sonders zarte Frühwirsing auf 
den Märkten zu finden.

Im Gegensatz zu Weißkohl be-
sitzt Wirsing weiche gekräusel-
te Blätter die in zahlreichen Re-
zepten für Wirsing Verwendung 
finden können. Wie die mei-
sten Kohlsorten ist Wirsing auch 
reich an Vitaminen und wert-
vollen Spurenelementen und 
kann somit einen wichtigen Bei-
trag zu einer gesunden und be-
wussten Ernährung bieten. 

nehmen und kalt abschrecken. 
Die Blätter auf einer Arbeitsflä-
che ausbreiten. Auf jedes Blatt 
e inen Ziegenfr ischkäse le -
gen. Pinienkerne und Sonnen-
blumenkerne in einer Pfanne 
kurz anrösten, mit dem Manu-
ka-Honig (gut für das Immun-

„Die Planungen für die weite-
ren Veranstaltungen im Januar 
und Februar sind auf einem gu-
ten Weg“, erläuterte Wolfgang 
Krogmeier auch im Namen sei-
ner beiden Mitpräsidenten Ralf 
von Wallis und Marc Lillman-
stöns.

Am Ablauf des Rosenmontags-
zugs wird sich nichts ändern und 
genauso ist es bei der Stadtüber-
gabe am Karnevalssonntag und 
den Klingeldienstags-Aktivitäten. 
Der Weiberkarnevalsumzug fin-

Wirsing kann vielseitig verarbei-
tet werden. 

Zum Beispiel zu 
gefüllten Wirsing-Taschen mit 
Ziegenkäse, Honig und Pini-
enkernen(für 4 Personen)

4 mittelgroße Wirsingblätter
4 runde Ziegenfrischkäse (à 20 
g)
1 EL Pinienkerne
1 EL Sonnenblumenkerne
1 EL Manuka-Honig 
Ingwerpulver
Chilipulver
Pfeffer
Salz
2 EL Sonnenblumenöl

Wirsing waschen und in wenig 
kochendem Salzwasser 20-30 
Sekunden blanchieren, heraus-

system) mischen, pikant mit In-
gwer- und Chilipulver würzen 
und über den Ziegenkäse ver-
teilen. Die Wirsingblätter ein-
schlagen, leicht pfeffern und 
salzen und in heißem Öl von 
beiden Seiten jeweils 2 Minu-
ten braten. 

det ebenfalls wie gewohnt statt 
und endet mit einer närrischen 
Feier der Frauen auf dem Markt. 
Zum Prinzenempfang wird der 
neue Stadtprinz, er wird während 
der Prunksitzung am Samstag, 
27. Januar, feierlich im Kolping-
haus-Saal proklamiert, wieder in 
das Autohaus Mercedes Osten-
dorf einladen. Den Karnevalsprinz 
begleitet in der Session 2018 der 
Stadtelferrat aus Neubeckum. 
	 Hier die Termine der Karne-
valsgesellschaften, die im Januar 
einladen mitzufeiern:

Gesund und Lecker
Wirsing-Taschen mit Ziegenkäse

Närrische Session 2018 
Karnevalisten fiebern dem Start in die neue Session entgegen. 

Gesellschaft Bezeichnung Termin Veranstaltungsort Beginn

Der Närrische Hofrat Gala-Fest "HO-PRI-SIT" 05. Januar 2018 Hotel Höxberg 19:11 Uhr

Alte Beckumer Stadtwache Gardefest 06. Januar 2018 Landgasthaus Hohen Hagen 19:11 Uhr

Wat'n Malheur Kostümball 12. Januar 2018 Kolpinghaus 19:45 Uhr

SV Undine-Neubeckum Galasitzung 13. Januar 2018 Käthe-Kollwitz-Schule  17:11 Uhr

Schildbürger Schwungsitzung 13. Januar 2018 Kolpinghaus 20:00 Uhr

Biäkem " lot gohn" Galasitzung 13. Januar 2018  Aula Antoniusschule 20:11 Uhr

Altes Blaues Viertel e. V. Galasitzung 19. Januar 2018 Kolpinghaus 19:30 Uhr

Uns geht die Sonne nicht unter Kostümball 19. Januar 2018 Aula Antoniusschule 19:45 Uhr

KG Sandkuhle Karnevalsfest 20. Januar 2018 Aula Antoniusschule 19:11 Uhr

Außer Rand und Band e. V.  Galasitzung 20. Januar 2018 Kolpinghaus 20:11 Uhr

Wir vom Schienenstrang Kostüm-Gala 20. Januar 2018 Bockey, Neubeckum 19:11 Uhr

Beckumer Püttspatzen e. V. Karnevalsfeier 26. Januar 2018 Kolpinghaus 19:45 Uhr

Uns geht die Sonne nicht unter Frauen-Sitzung 26. Januar 2018 Autohaus Ostendorf 19:45  Uhr

Na, da wären wir ja wieder  e. V. Prunksitzung 27. Januar 2018 Kolpinghaus 19:30 Uhr

Na, da wären wir ja wieder  e. V.  Prinzenempfang 28. Januar 2018 Autohaus Ostendorf 11:11 Uhr
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Grünkohl ist ein Winter-Ge-
nuss: Die Blätter des Grün-
kohls sind reich an Ballast-
stoffen und Mineralstoffen 
wie Kalium, Calcium, Magne-
sium und Eisen, sowie an einer 
regelrechten Supermenge der 
Vitamine A, C, E, K und B2. 

Kaum ein anders Gemüse kann 
beim Vitamin C- und E-Gehalt 
mithalten. Energie liefert er in 
Form von Eiweiß und Kohlehy-
draten. Auch in dieser Katego-
rie hat er den Spitzenplatz aller 

•	�4 Mettwürstchen
	 oder Kohlwürste 
•	�400 g Kasseler 
•	�2 Zwiebeln 
•	�125 g geräucherter Speck 
•	�1 EL Senfkörner 
•	�2 EL Senf 
•	�20 g Haferflocken 
•	�1 l Gemüsefond 
•	�Butter oder Öl 
•	�Salz, Pfeffer und Zucker 

Kleine Röstkartoffeln 
•	�1 kg kleine Kartoffeln
	 oder Drillinge 

Kohlarten inne. Zudem enthält 
der Grünkohl auch einen beacht-
lichen Anteil an Folsäure, die zur 
Blutbildung und Versorgung der 
Körperzellen mit Sauerstoff be-
nötigt wird. 

Der Gemüsehof Kuckhoff emp-
f iehlt die Zubereitung nach 
Westfälischer Art: Sie brauchen 
folgende Zutaten für 4 Porti-
onen:
•	�1 kg Grünkohl
	 (geputzt und klein geschnit-
ten) 

•	�Butter 
•	�Salz und Pfeffer 

Zubereitung 
Den Grünkohl waschen und 
trocknen lassen, die Zwiebeln 
schälen und würfeln. Den Speck 
in kleine Würfel schneiden und 
in einem großen Topf bei mitt-
lerer Hitze auslassen, danach 
die Zwiebeln dazugeben und 
glasig dünsten. Den Grünkohl 
dazu geben und mit Gemüse-
fond angießen; Salz, Zucker und 
die Senfkörner dazugeben und 
bei mittlerer Hitze 45 Minuten 
köcheln lassen. Die Kartoffeln 
schälen und in einem separaten 
Topf kochen. Die Wurst und das 
Kasseler 10 Minuten vor Ende 
der Garzeit unter den Grünkohl 
geben und gut erhitzen. Zum 
Schluss die Haferflocken unter-
rühren und noch einmal aufko-
chen, dabei gut durchrühren. 
Die Kartoffeln in einer Pfanne 
mit etwas Butter 4-5 Minuten an-
braten, dabei würzen. Den Grün-
kohl mit Salz, Pfeffer und Senf 
abschmecken. 

Klassiker für kalte Tage
Westfälischer Grünkohl mit Mettwurst und Kassler 
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Der Schüt zen - und Korps-
geist ist im Dolberger Schüt-
zenverein besonders stark 

ausgeprägt . Nach 32-jäh-
riger Amtszeit hat Oberst 
Bernhard Schröer nicht mehr 

kandidiert und ist zum Eh-
renoberst ernannt worden 
mit Sitz und Stimme im Vor-
stand. Für ihn wählten die 
Schützen einstimmig Jürgen 
Krupski.

Auch Adjutant Hermann Strat-
mann hat sich in der letzten 
Versammlung nicht zur Wieder-
wahl gestellt. Das hat viele Um-
besetzungen im Vorstand her-
vorgerufen. Bernhard Schröer 
jun. ist neuer Hauptmann. Die 
weiteren Wahlen ergaben fol-
gendes Bild : Hermann Strat-
mann jun. übernimmt das Amt 
des stellvertretenden Kassie-
rers von Werner Schlieper, Mar-
kus Brehe folgt als Adjutant auf 
Hermann Stratmann sen. und 
Heinrich Merhoff folgt Brehe 
als stellvertretender Adjutant. 
Als Königsoffizier der Dolber-
ger Schützen wurde Karsten 
Frese bestätigt. Neue Bezirk-
soffiziere sind Christian Kollme-

yer und Matthias Steinhoff.  
	 Für eine 65-jährige Vereins-
zugehörigkeit zeichnete Vorsit-
zender Johannes Droste Fritz 
Huneke, genannt „Tüt“ aus. So-
wohl personell als auch finan-
ziell ist der Dolberger Schüt-
zenverein bestens aufgestellt. 
Nach 15 Neuaufnahmen zählt 
der Verein aktuell 709 Schüt-
zen. Sie alle blicken mit Span-
nung auf das Jahr 2020, wenn 
das 325-jährige Bestehen ge-
feiert wird. Die Vorbereitungen 
dazu sind schon in vollem Gan-
ge.

Für 65jährige Zugehörigkeit zum Schützenverein Dolberg wurde 
Fritz Huneke, genannt „Tüt“ ausgezeichnet, v.l. Ehrenoberst Bernhard 
Schröer, Fritz Huneke und Vereinschef Johannes Droste. Foto: Otto  

Vor Ort in Vellern

Der AC Vellern feierte den Ti-
tel als bester Veranstalter 
2017 bei der großen Jahressie-
gerehrung des Deutschen Ral-
lye-Cross-Verbandes (DRCV), 
dem auch der AC Vellern an-
gehört.

Die Veranstaltung fand erstmals 
in der neuen Eventhalle am Tut-

tenbrocksee in Beckum statt. 
Für die Vellerner gab es an die-
sem Abend gleich mehrfach An-
lass zur Freude. So wurden nicht 
nur die erfolgreichen Fahrer mit 
Pokalen ausgezeichnet, sondern 
auch die besten Veranstalter der 
zurückliegenden Rennsaison ge-
kürt. Riesenjubel brandete auf, 
als die Moderatoren des Abends 
den Sieger verkündeten. Der AC 
Vellern e.V. im ADAC gewann 
vor den Vereinen aus Löhne und 
Gleidorf (Platz 2) sowie der RG It-
terbeck (Platz 3), und konnte den 
dekorativen Wanderpokal mit 
nach Hause nehmen.   

Das Bild zeigt die Mitglieder des AC Vellern auf der Siegerehrung des 
DRCV . Foto: Verein

Vor Ort in Roland

Den traditionellen Auftakt 
d e r  K a r n e v a l s s i t z u n g e n 
machte die „K.I.G. Die Rolän-
der“ noch Ende 2017. Prinz 
Andreas I (Schröder-Weßing-
hage) ist die neue Tollität der 
Saison.

Ihm zur Seite stehen der Hof-
marschall Olaf Hansen und Mi- Fo
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chael Bröskamp. Überraschend 
wurde der Elferrat auf fünfzehn 
Personen erweitert. Auf der 
Bühne glänzten besonders die 
„hauseigenen“ Tanzgruppen. 
Weil die Karnevalisten begeis-
terten Applaus spendeten und 
nicht genug von den tollen Auf-
führungen bekommen konn-
ten, gab jede Gruppe auch noch 
eine Zugabe. Der Roländer Mi-
ni-Tanzgruppe, die aus vier- bis 
siebenjährigen Mädchen be-
steht, ging selbst nach der zwei-
ten Zugabe die Puste nicht aus. 
Musikalisch läutete das Fan-
farencorps „Weiß-Rot“ die Ver-

anstaltung ein und beendete sie 
auch. Zwischendurch gab es je-

doch Partymusik mit der „Kölsch 
Cover Band“.

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Nach vielen Jahren aktiver Vor-
standstätigkeit im FC Tönnis-
häuschen hat sich Jens Schmül-
ling zurück gezogen. 
++Neu in das Amt als zweiter Vor-
sitzender wählten die Mitglieder 
jetzt Adrian Siwon. Vorsitzender 
Andreas Scheffer schlug nach 
dem Wahlgang eine enge Koope-
ration oder sogar Fusion mit dem 
Verein „Tönnishäuschen –Unser 

Dorf“ vor. Inhaltlich und perso-
nell gebe es viele Überschnei-
dungen, so Scheffer. Angedacht 
sei ein Abteilungsmodell, wie es 
beispielsweise TuS Westfalia Vor-
helm mit der KG „Klein Köln“ seit 
Jahrzehnten erfolgreich umsetzt.
	 Die Idee wurde durchweg po-
sitiv aufgenommen. Denn heu-
te gehören auch Veranstaltungen 
wie „Tönnis rockt“, „Wikinger-
schach“ oder demnächst ein An-
gebot für Bogenschützen zum 
Vereinsleben. In den nächsten 
Monaten sollen bzgl. einer Fusion 
Gespräche mit dem Vorstand von 
Tönnishäuschen- unser Dorf“ zur 
Weichenstellung geführt werden. 

Der Vorstand des 1.FC Tönnishäuschen strebt eine Fusion mit „Unser 
Dorf“ an, v.l. Ulrich Hanskötter, André Friemel, Andreas Scheffer, Andrea 
Wördemann, Adrian Siwon und Frank Scherlitz. Foto: Christian Wolff 

Licht am Ende des Tunnels 
gibt es derzeit in Neubeckum 
am Bahnhof. Dort, wo im Jahr 
2016 damit begonnen wur-
de, mit schwerem Gerät einen 
rund 60 Meter langen Tunnel 
von der Bahnhofstraße bis hin 
zum Gleissystem durch die 
Erde zu treiben, befindet sich 
heute die fertige Unterfüh-
rung. Direkt neben dem Ein-
gang zur Unterführung steht 
der Fahrkartenautomat und 
eine Übersicht, die den Fahr-
plan zeigt.

Die Umbauarbeiten am Bahnhof 
in Neubeckum hatten im De-
zember 2014 begonnen und in 

der dreijährigen Bauzeit war von 
der Deutschen Bahn geplant, 7,6 
Millionen Euro zu investieren, 
um den heimischen Bahnhof an 
die Ansprüche der Reisenden 
anzupassen und zeitgemäß in-
stand zu setzen. 
	 An den Gleisen sind die po-
sitiven Veränderungen heute 
sichtbar. Dort wurde der Belag 
erneuert, das Ein- und Ausstei-
gen wird durch niveaugleiche 
Einstiege erleichtert und es wur-
den Rinnen in den Bahnsteig  
eingebaut, die das Regenwas-
ser in die Kanalisation ableiten 
und es nicht mehr ins Gleisbett 
fließen lassen. Außerdem sor-
gen Markierungen, die ins Pfla-
ster aufgenommen wurden, für 
mehr Sicherheit der Reisenden, 
von denen es jeden Tag rund 
1.500 am Neubeckumer Bahn-
hof gibt. Täglich fahren hier 
300 Züge durch, von denen je-
doch nicht alle halten. Im Durch-
schnitt kommt so alle fünf Mi-
nuten ein Zug vorbei. Neben 

der Modernisierung der Mittel-
bahnsteige wurden auch die 
Bahnsteigdächer, das Wegeleit-
system und die Beleuchtung er-
neuert. 
	 Der Eigentümer des ehrwür-
digen Bahnhofgebäudes, die 
Firma Aedificia, plant nach der 
Fertigstellung des Haltepunkts 
die weitere Entwicklung.
	 Die Stadt Beckum bereitet zur-
zeit vor, ein integriertes Stadt-
teilentwicklungskonzept auf-

Vor Ort in Neubeckum

Vor Ort in Vorhelm Vor Ort in Dolberg

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

zustellen. Dabei werden dann 
auch der Bahnhof und das Bahn-
hofsumfeld betrachtet.Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

OrtsgesprächeOrtsgespräche



 

Langeweile? Oder gar Abhän-
gen vor dem Fernseher? Das 
kennt die Familie Kiskemper 
nicht. Denn für Vater Michael 
und den Nachwuchs um Jan, Lu-
kas und der erst fünfjährigen 
Emma gibt es eigentlich nur ein 
Hobby. Und das ist eine echte 
Leidenschaft. 

„Wir züchten alte Geflügelrassen“, 
erklärt Michael Kiskemper, wo-
für das Herz der Familie schlägt, 
während er mit einer Mistgabel 
den Stall saubermacht. Gleichzei-
tig regnet es draußen. Doch Aus-
reden helfen nicht: Anders als der 
PC oder der Fernseher können 
die Tiere nicht warten. Das haben 
auch die Kinder verinnerlicht, so 
dass alle mit anpacken, damit die 
Arbeit schnell erledigt ist.

Hier stellten zuletzt elf Senioren- 
und vier Nachwuchszüchter weit 
über 100 Tiere aus, die für ein far-
benfrohes Bild und ein munteres 
Geschnatter im Ausstellungszelt 
sorgten. Wer hier vor den Preis-
richtern mit seinen Tieren punkten 
kann, wird im Anschluss mit dem 
Vereinsmeistertitel belohnt.
	 Auch für die Kinder hat der 
RGZV Ahlen einiges zu bieten. 
So findet jährlich am Karfreitag 
das traditionelle Eierfärben statt. 

	 Diese Einstellung teilen die 
Kiskempers eigentlich mit allen 
Züchtern, die sich auf dem Ver-
einsgelände des RGZV 06 Ahlen 
am Avermannskamp liebevoll um 
Zwerghühner, Wassergeflügel, 
prächtige Gänse und krähende 
Hähne kümmern. Nach dem Auf-
wand fragt dabei keiner von den 
Züchtern, denn die Mitglieder ha-
ben ein klares gemeinsames Ziel. 
„Wir wollen die alten Geflügelras-
sen und die damit verbundene Ar-
tenvielfalt erhalten“, verdeutlicht 
Vorsitzende Claudia Knecht. Eine 
Aufgabe, die sie heute für wich-
tiger hält denn je zuvor.
	 Dass die Züchter diesen Auf-
trag erfüllen, kann man jedes Jahr 
sehen, wenn im November die 
große Rassegeflügelschau auf 
dem Vereinsgelände stattfindet. 

Wo kommen eigentlich die Eier 
her? Welche Gerichte können mit 
ihnen zubereitet werden? Beim 
Färben lernt der Nachwuchs viel 
über das Rassegeflügel und kann 
auch noch seine kreative Ader ent-
decken, denn jeder Züchter des 
Vereins spendet fürs Färben fri-
sche Eier von seinen Hühnern. Be-
wusster Umgang mit Lebensmit-
teln? Dieses Motto wird bei den 
Züchtern schon früh ganz großge-
schrieben.	                       (maf)-

Vereinsnachrichten

Karneval 2018
Wagenbauer sind fleißig am Werk
In Beckum laufen die Arbei-
ten im Wagenbau für den 
Rosenmontagsumzug auf 
Hochtouren. Der Verein „Die 
Heimatlosen“ hat Mitte Ok-
tober damit begonnen, den 
Wagen für den Festumzug zu 
zimmern. Das Motto, das noch 
nicht verraten wird, beschäf-
tigt sich mit einem aktuellen 
Beckumer Thema, das am Ro-
senmontag in großen Lettern 
über dem Wagen prangen 
wird. Die Ideen für den Wa-
genbau werden in einer ge-
meinsamen Sitzung bespro-
chen.

An den Wochenenden wird nun 
gesägt, gefeilt, geklebt und ge-
hämmert was das Zeug hält, 
denn man möchte ein respek-
tables Ergebnis präsentieren 
können. Selbst bei eisigen Mi-
nustemperaturen treffen sich Die Wagenbauer des Vereins „Die Heimatlosen“ sind fleißig am Werk.

die Wagenbauer der Heimat-
losen, in wechselnder Beset-
zung, in der unbeheizten Halle 
und arbeiten ein paar Stunden, 
denn bis Rosenmontag bleibt 
nicht mehr viel Zeit. „Wer Spaß 
am Wagenbau hat, kann je-
derzeit bei uns mitmachen“, so 
Dieter Lähn, der mit dem Ak-
kuschrauber so manche Schrau-
be am Wagen angezogen hat. 
Den vier Meter hohen Wagen 
bauen in diesem Jahr insge-
samt sieben Vereinsmitglieder. 
„Wir haben den Vorjahreswagen 
abgewrackt und der neue Wa-
gen entsteht nun auf dem be-
währten Untergestell“, so die ak-
tiven Wagenbauer. 
	 Mit dem Wagenbau hat der 
mehr als 200 Mitglieder zäh-
lende Verein im Jahre 1981 be-
gonnen. Begleitet wird der 
Motivwagen von einer verein-
seigenen Fußgruppe.  Es ist dem 

Verein in jedem Jahr wichtig ge-
wesen, eine politische Aussage 
zu treffen. So ganz am Rande be-
merkt gab es beim Wagenbau 
der Heimatlosen auch schon mal 
den ein oder anderen lustigen 
Vorfall, an den man sich gern er-

innert. Doch nicht nur der Verein 
„Die Heimatlosen“ baut und zim-
mert, rund 40 Wagen werden 
derzeit gebaut oder sind auch 
schon fertig gestellt und werden 
am Rosenmontag den „Lind-
wurm der Freude“ in Beckum 
zieren.

GartenVereine
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Es klingt paradox, doch wer 
im Winter seine Gehölze im 
Garten vor Frost schützen 
will, muss dafür sorgen, dass 
sie tagsüber nicht zu stark von 
der Sonne erwärmt werden. 
Die Ursache ist in der Physio-
logie der Pflanzen zu finden. 

„Im Gegensatz zu Menschen 

und Tieren, die eine bestimmte 
Körpertemperatur aufrecht er-
halten müssen, vertragen win-
terharte Pflanzen problemlos 
längere Frostperioden, indem 
sie ihren Stoffwechsel auf ein 
Minimum herunterfahren“, er-
klärt Michael Koop vom Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) 
e.V. „An sonnigen Wintertagen 

Foto: djd/VikingFoto  

Der Garten im Winter 
Tipps zum Schneeschippen, zum Verhindern von Frostschäden
und Winterblühern

können die Temperaturen im 
Vergleich zur Nacht jedoch so 
stark ansteigen, dass die Pflan-
zen zu früh angeregt werden, 
den Stoffwechsel wieder anzu-
kurbeln. Folgt dann eine Nacht 
mit Minusgraden, kann es zu 
Frostschäden kommen.“ Der 
Spezialist für Gehölze empfieh-
lt daher, insbesondere den Wur-
zelbereich vor Sonneneinstrah-
lung zu schützen. Mit einer 
Mulchschicht isoliert man den 
Boden und vermindert dessen 
Erwärmung.

Von wegen in tiefem Schlum-
mer!
Im Winter schläft die Natur? 
Ein Großteil schon, aber zahl-
reiche Gehölze nutzen genau 
diesen Umstand, um sich jetzt 
erst recht in Szene zu setzen – 
und zwar nicht nur mit herrlich 
farbenfrohen Blüten, sondern 
auch mit einem nicht minder 
verführerischen Duft. Wer sich 
angesichts der gelben Blüten-
pracht verwundert die Augen 
reibt, hat die Bekanntschaft des 
Winter-Jasmins gemacht. Sei-
ne Hauptblütezeit beginnt zwar 
erst im Februar, doch leuchten 
einem die ersten kecken Blü-
tensterne mitunter schon um 
die Weihnachtszeit entgegen. 
Schnee und Eis lassen sie wie 
alle Winterblüher im doppelten 
Sinne völlig kalt. Mit den rich-

tigen Pflanzen kann der Blick 
aus dem Fenster also auch im 
Winter eine ordentliche Portion 
Glückshormone freisetzen. 

Herr der Schneemassen
Sind die Pflanzen und Gehölze 
gut geschützt, kann der Schnee 
kommen. Wie üppig die weiße 
Pracht in diesem Winter ausfällt, 
weiß zwar niemand. Eines aber 
wiederholt sich alle Jahre wie-
der: Wenn der Schnee kommt, 
ist Räumen angesagt. Die ge-
setzliche Lage ist hier klar. Geh-
wege sind sorgfältig von Schnee 
und Eis zu befreien, und zwar 
auf einer Breite, so dass zwei Per-
sonen aneinander vorbeigehen 
können. Wer dieser Pflicht nicht 
nachkommt, kann bei Rutsch-
partien und Stürzen in die Haf-
tung genommen werden. Ge-
rade bei kräftigen Schneefällen 
wird das Räumen schnell zur 
schweißtreibenden Angelegen-
heit. Zudem ist die Zeit am Mor-
gen meist ohnehin zu knapp 
für den unfreiwilligen Früh-
sport. Doch es gibt Alternativen: 
So lassen sich etwa Aufsitzra-
senmäher zum Schneeschie-
ber umfunktionieren - höchst 
praktisch, wenn man größere 
Flächen zu pflegen hat. Bei lan-
gen Gehwegabschnitten, Zu-
fahrten und größeren Flächen 
werden Aufsitzmäher zum ver-
lässlichen Helfer. Dazu wird der 
Mäher einfach mit einem neuen 
Schneeräumschild ausgestattet. 
Damit ist der Schnee nicht nur 
in kurzer Zeit beiseite geschafft, 
sondern die Arbeit macht eben-
so viel Spaß wie im Sommer das 
Mähen mit dem Aufsitzmäher.
(dzi/djd/GHM)

Ihr Verein soll hier auch erscheinen?
Dann schicken Sie uns eine E-Mail
an vereine@fkwverlag.com

Rassegeflügelzucht ist Leidenschaft
Alles dreht sich ums  „Geflügel“
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Arthrose ist die häufigste Form 
der Gelenkerkrankungen - eine 
zunehmende Abnutzung des 
Gelenkknorpels. In fortge-
schrittenem Stadium kann der 
Knorpel so weit zerstört wer-
den, dass die Knochen direkt 
aufeinander reiben, was zu 
Schmerzen und Verlust der Be-
weglichkeit führt. Neben dem 
Alter können Faktoren wie 
Übergewicht, Fehlstellungen, 
Verletzungen oder einseitige 
Belastungen die Entstehung ei-
ner Arthrose begünstigen. Zu 
den Therapiemöglichkeiten 
g e h ö r e n Phys i o t h e ra p i e , 
Schmerzmittel sowie eine ge-
zielte Nährstoffversorgung des 
Knorpels. Aber auch gute Er-
nährung und Bewegung hilft.

Winter als Bewegungskiller
Besonders bei Feuchtigkeit und 

Kälte klagen Menschen mit Ge-
lenkverschleiß oft über stär-
kere Schmerzen. Doch nicht 
das Wetter allein ist die Ursa-
che dafür, sondern eher die 
mangelnde Bewegung. Denn 
so mancher macht es sich jetzt 
lieber auf dem Sofa bequem 
und verschiebt Sport und Spa-
ziergänge auf warme Tage. Ge-
nau dies ist aber Gift für Arthro-
se-Patienten, denn körperliche 
Aktivität sorgt für die Schmie-
rung und Ernährung der Ge-
lenkknorpel.

Motivation stärken
Darum sollten Betroffene auch 
in der  kalten Jahreszeit  in 
Schwung kommen. Wie aber 
kann man sich motivieren? Zu-
nächst einmal ist es wichtig, 
möglichst schmerzfrei zu sein. 
Wenn jede Bewegung zur Qual 

SG Beckum Nachwuchs 
verteidigt Weihnachts-
pokal in Heessen

Die Schwimmhalle in Hamm- 
Heessen war Austragungs-
o r t  d e s  4 5 .  We i h n a c h t s -
schwimmens des SV Hees-
se n .  8 4 Sc hwim m e rinne n 
und Schwimmer der Jahr-
gänge 2004 bis 2009 aus sie-
ben Vereinen gingen an den 
Start, darunter 19 Aktive der 
SG Beckum. Insgesamt wur-
den 376 Rennen ausgetra-
gen, bei denen Trainer, El-
tern und Mitschwimmer die 
Schwimmer tatkräftig mit 
Rufen anfeuerten. 

Das zeigte Wirkungen, denn 
es wurden 69 Bestzeiten ge-
schwommen. Des Weiteren 
holten die Mannschaften der 
SG Beckum in einer Staf fel 
die Silber-Medaille. Insgesamt 
brachte das Team 29 Gold, 29 
Silber und 22 Bronze Medail-
len mit zurück in die Werse-
stadt.

Diese Schwimmer konnten 
sich über Gold, Silber und 
Bronze Medaillen (G / S/ B) : 
freuen:
Brian Got te (2/1/ 0 ) ,  Fabian 

Markmeier (1/2/2), Jamie Du-
wentäster (3/1/0), Jan Haasner 
(1/3/0), Jana Heitfeldt (2/0/2), 
John Giesbrecht (2/1/3), Kili-
an Dannenberg (1/1/0),Laura 
von Lintig (1/3/1),Lena Drees 
(0/3/2) , Leo Focken (5/0/0) , 
Leon Giesbrecht (1/1/2), Lina 
Damhuis (2/1/2), Lisa Haasner 
(2/3/0), Lynn Bendix (0/2/1), 
Mar ina Mark meier  (1/2 / 0 ) , 
Mattis Pötter (3/0/1)), Moritz 
Baumhöfer (0/2/3) , Sam Du-
wentäster (2/2/1).
	 Das Trainer Trio Nico Mät-
zing, Kathi Hörster und Mar-
leen Hartwig waren mit den 
Ergebnissen ihrer Schützlinge 
hoch zufrieden. 
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Bewegung heizt den Gelenken ein
Arthrose-Patienten können auch in der
kalten Jahreszeit die Gelenke mobil halten

wird, fällt es schwer, sich auf-
zuraffen. Deshalb ist bei stär-
keren Beschwerden ein Gang 
zum Arzt angezeigt. Er kann ge-
eignete Schmerzmittel  verord-
nen oder die Schmierung und 
Pufferung im Gelenk durch In-
jektionen mit speziell vernetz-
ter, hochmolekularer Hyalu-
ronsäure verbessern. Das kann 
Schmerzen langfristig lindern 
und die Freude am Training zu-
rückbringen. 
	 Zudem sollte man sich Ak-
tivitäten aussuchen, die einem 
wirk l ich Spaß machen und 
nicht mit zu viel Umstand oder 

langen Anfahrtswegen verbun-
den sind. Gut ist es zudem, sich 
Mitstreiter zu suchen. Wer sich 
mit anderen zur Walking-Run-
de oder zum Schwimmen ver-
abredet beziehungsweise in 
einer festen Gruppen mit regel-
mäßigen Terminen ist, bleibt 
zuverlässiger am Ball. Darü-
ber hinaus lässt sich Bewegung 
auch in den Alltag einbauen: 
Man kann zum Beispiel Besor-
gungen öfter zu Fuß oder mit 
dem Rad erledigen, Treppen 
statt Fahrstuhl benutzen und 
zuhause täglich etwas Gymna-
stik machen. (djd)
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Eisvergnügen im Oelder 
Vierjahreszeiten Park
Letzte Chance für Kufenschwinger 

Ene, mene, Mühle!: 
Großelterntag im Kindermuseum 
Klipp Klapp in Oelde

Der Winter ist da und auch die-
se kalte Jahreszeit hat doch 
was für sich, Schneeball -
schlachten, Schneemann bau-
en, soweit denn auch welcher 
fallen würde und natürlich Eis-
laufen, denn bis einschließ-
lich Sonntag, 7. Januar, heißt 
es noch für alle Schlittschuh-
freunde die im Oelder Vier 
Jahreszeiten Park auf ihre Ko-
sten kommen wollen: „ Auf die 
Kufen...fertig...los“!
Das Forum Oelde präsentiert 
in der kalten Jahreszeit an 23 
Tagen unterhaltsames Eislauf-
vergnügen auf der großen 
(Kunst)Eisfläche. 

Das freut natürlich alle großen 
und kleinen Eiskunstläufer, Ku-
fenflitzer, Stockschützen und Eis-
hockeycracks sowie Einheimi-
sche und anreisende Besucher, 

Großeltern lieben es mit ihren 
Enkelkindern durchs Leben 
zu gehen. Gerade die Zeit, die 
Oma´s und Opa´s ihren Enkeln 
widmen ist einmalig und be-
sonders wichtig. 

Eine passende Gelegenheit wie-
der aktiv zu sein bietet der Groß-
elterntag im Kindermuseum, der 
am Samstag 27. Januar, in Oelde 
stattfindet. Die Aktionen begin-
nen um 10 Uhr und um 14 Uhr. 
Beide Generationen werden an 
diesem Tag ein abwechslungs-
reiches, spannendes Programm 
erleben, das Spaß macht und 
neue Einblicke in ein altes Gebäu-
de gewährt. Das zweieinhalbstün-
dige geschlossene Programm fin-
det unter dem Motto „Ene, mene, 
Mühle“ für Großeltern mit Enkel-
kindern im Grundschulalter statt.  
	 Hand in Hand können Oma 
und Opa gemeinsam mit ihren 
Sprößlingen die Mühle erkun-
den. Aufgeteilt in kleine Grup-
pen bekommen die Besucher 
eine Mühlenführung in und um 
das historische Gebäude herum. 
Die Großeltern haben sicher Ei-
niges beizutragen und die Kin-
der freuen sich, wenn sie erste 
praktische Erfahrungen beim 
Mahlen der Körner an der Mühle 
sammeln können. An einem der 
zahlreichen Aktionstische kann 
außerdem mit Hammer, Nagel 
und Wolle ein Bild auf Holz gezau-
bert werden. Das gemeinsame 

die ihre Runden immer wieder 
gern auf Glatteis drehen.
	 Viele Kinder aber auch Er-
wachsene fieberten dieser heiß-
begehrten Saison bereits sehn-
süchtig entgegen und konnten 
es kaum abwarten, die glatte Flä-
che nach Freigabe zu erobern. 
Auch wenn die verbleibende Eis-
zeit immer kürzer wird, werden 
auch weiterhin Events am Ran-
de und auf der Eisbahn für stim-
mungsreiche Unterhaltung sor-
gen. Selbstverständlich wird 
auch wieder eine Verleihstation 
aller gängigen Größen für dieje-
nigen aufgebaut sein, die selber 
keine Schlittschuhe besitzen.
	 Da sportliche Aktivität be-
kanntlich hungrig macht und 
neue Kräfte möglichst schnell 
mobilisiert werden sollen, bietet 
die angrenzende Gastronomie 
Leckereien zur Stärkung. (epp)

Filzen von Glücksbringern aus 
Wolle ist dort ebenso möglich wie 
das Anfertigen eines winterlichen 
Teelichtständers aus Ton. Das freie 
Spiel kommt ebenso wie der ge-
mütliche Plausch bei einer Tas-
se Kaffee oder einem Glas Saft an 
diesem Tag nicht zu kurz.
	 Spannend wird es sein, die Fra-
gen des Mühlenquiz gemeinsam 
zu lösen. Es gibt Dinge, die ma-
chen leuchtende Augen, denn 
der Gewinner wird in der Woche 
darauf ermittelt und darf sich auf 
eine Geburtstagsfeier in der Müh-
le für zehn Kinder und zwei Be-
gleitpersonen freuen. Das Pro-
gramm kostet je nach Anzahl der 
teilnehmenden Kinder zwischen 
16 und 22 Euro. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. 
	 Für weitere Informationen und 
Anmeldungen steht das Team des 
Kindermuseums unter der Num-
mer 02522/72822 bereit. (epp)
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Am Samstag, 13. Januar, findet 
der Oelder Berg- und Crosslauf 
zum 35. Mal statt und ist die 
erste Laufveranstaltung der 
Region im neuen Jahr. Die Vor-
bereitungen des Organisati-
onsteams laufen auf Hochtou-
ren. Schließlich muss einiges 
an der zu überwältigenden 
Strecke geplant werden.

Crosslauf im Stromberger Gaß-
bachtal bedeutet nicht nur das 
klassische Laufen abseits von 
Straßen und Wegen, sondern 
auch anstrengende Anstiege 
und rasante Bergab-Passagen. 
Der Lauf wird gerne von ambitio-
nierten Läufern für den Saisonein-
stieg zu einem ersten Formtest 
genutzt, hochkarätige Teilneh-
mer kommen regelmäßig von der 
LG Olympia Dortmund, dem Ma-
rathon Club Menden und dem SV 
Brackwede. Auch überregional ist 
der Oelder Berg- und Crosslauf 
bekannt. Aber auch zahlreiche 
heimische Starter, die bereits jetzt 
auf der Strecke trainieren, werden 
am 13. Januar erwartet.
Gestartet wird um 13.30 Uhr mit 
den jüngsten Schülern der Al-
tersklassen bis M/W9 , die eine 
kleine Runde von 700 Metern ab-

solvieren müssen. Zehn Minuten 
später folgen die Schüler der M/W 
10 - 11, die diese Runde zweimal 
durchlaufen. Für die Altersklassen 
M/W 12 -15 geht es um 13.50 Uhr 
auf die große Originalrunde mit 
2075 Metern inklusive 70 Höhen-
meter, die M/W 16 -19  durchlau-
fen diese um 14.20 Uhr zweimal. 
Die Erwachsenen Altersklassen-
läufer haben die Wahl zwischen 
der 4150 Meter langen Distanz 
über zwei Runden oder der dop-
pelten Distanz, bei der diese Run-
de vier Mal durchlaufen werden 
muss (8300 Meter und 280 Hö-
henmeter). Auch M/W 16-19 dür-
fen hier starten. Der Startschuss 
zur längsten Strecke des Tages 
fällt um 15.00 Uhr. Die Kreismei-
sterschaften finden bei allen 
Schüler- und Jugendläufen auf 
den ausgeschriebenen Strecken 
statt, bei den Erwachsenen auf 
der 8300-Meter-Strecke.

	 Eine Voranmeldung ist noch 
bis Freitag, 12. Januar, offen. 
Nachmeldungen sind am Veran-
staltungstag 45 Minuten vor dem 
jeweiligen Start möglich. Weitere 
Informationen unter 
	 http://crosslauf.lv-oelde.de 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
(epp) 

Oelder Berg-
und Crosslauf
Anmeldungen noch
bis 12. Januar möglich

OeldeOelde
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Das profanierte Gebäude der Becku-mer Martinskirche steht nach einstim-migem Beschluss der Kommunalpoliti-ker auf der Denkmalliste.	          (me)

Das neue Bethaus an der Neißerstraße in Beckum ist fertiggestellt 

und die Evangeliumschristen-Baptisten feierten dort ihren ersten 

Gottesdienst.						        (me)

Zahlreiche Flüchtlinge aus dem Kreis Waren-

dorf  erhielten die Übungsleiterlizenz des 

Deutschen Olympischen Sportbundes.     (me)

Ralf  Ruhnau von der KG „Ei kike da Westfalia“ hat die Prinzenwertung beim 19. Beckumer Karnevalskegeln gewonnen.	             (me)

Karl Krabus aus Wadersloh/Liesborn legte mit 89 Jahren das Sportabzeichen ab.	              (me)

Sport 
-lichter

Die Laienspielschar Vellern lädt zur plattdeutschen Komödie 

„Dree Damen in `n Harfst“ ein. Nähere Infos und Karten unter: 

0151/57347182. 					                  (me)

Beim anspruchsvollen Lauf in der Schweiz durch 
die Viamala war der Ahlener Leichtathlet Stefan 
Schwenke dabei. Auf 19 Kilometern musste er fast 
1.000 Höhenmeter durch die Schlucht des Hinterr-
heins bewältigen, verpasste aber bei nasskaltem 
Wetter sein ehrgeiziges Ziel von 2014. Der 41-Jäh-
rige war einer von rund 1.200 Teilnehmern.	    (ka)

Der Kreissportbund Warendorf hat 15 junge 

Flüchtlinge in über 120 Stunden zu Übungsleitern 

ausgebildet. Neben sportpraktischen Anteilen wurden auch 

theoretische Inhalte behandelt. Mit Unterstützung des Inter-

kommunalen Integrationszentrums erhielten die jungen Zu-

wanderer auch einen Sprachkurs. Sie sollen künftig integrativ 

in den Sportvereinen arbeiten und damit zu einem wichtigen 

Bestandteil im gesellschaftlichen Miteinander werden.          (ka)

   

Das „Forum gegen Armut“ kann in diesem Jahr auf sein zehnjähriges Bestehen zu-

rück blicken. „Die tragende Grundlage des Vereins ist ein christliches Menschenbild 

und damit verbunden das Ernstnehmen der einzigartigen Würde eines jeden Men-

schen“, hatte der damalige Vorsitzende Diakon Horst Inderwiedenstraße noch kurz 

vor seinem Tod als Leitbild ausgegeben. Heute wird der Verein von Sebastian Rich-

ter geleitet. Herzstück sind die Lebensmittelausgabe für Bedürftige und die Sozial-

beratung. Mittlerweile betreut das „Forum gegen Armut“ bis zu 1.000 Klienten.     (ka)

Schlag
-lichter

Claudia Knecht, Vorsitzende des Ahlener Rasse-

geflügelzuchtvereins, hat sich bei einer Schau in 

Hannover den Meistertitel gesichert und erhielt 

die Note „Hervorragend“. Auch das „Blaue Band“ 

ging an die Vorsitzende. Gut schnitten auch Mar-

kus Knecht, Michael Kiskemper und „Bubi“ Pütz-

feld ab. In der Jugendabteilung war Deven Shawn 

Kiskemper erfolgreich. 		                       (ka)

Der Ortsverein Beckum im Deutschen Roten Kreuz hat 97 

Mehrfach-Blutspender geehrt. Insgesamt 14 Beckumer Bür-

gern wurde für 100, 125 und 150 Blutspenden gedankt. (me)

Im früheren Beckumer Fach-

geschäft Gödde, an der Wil-

hlmstraße 35 – 37, entste-

hen Mietwohnungen.    (me)
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Bereits zum elften Mal lädt die 
Eventagentur HoMa zur Hoch-
zeits-& Festmesse am Samstag, 
21. Januar, von 11 bis 17 Uhr in 
das Autohaus Mercedes-Benz 
Ostendorf, Am Vatheuershof 
3, in Ahlen ein. Die Besuche-
rinnen und Besucher können 
sich auch in diesem Jahr auf ein 
attraktives Programm freuen.

Rund 15 Firmen beteiligen sich 
mit Produkten und Informati-
onen rund um die perfekte Hoch-
zeit. Dabei stehen die individu-
ellen Wünsche und Vorstellungen 
der Heiratswilligen im Vorder-
grund, schließlich soll das Fest für 
jedes Paar einzigartig werden.

	 Auf den neuesten Stand in Sa-
chen Brautmoden wird das Pu-
blikum von den beiden Moden-
schauen um 12.30 Uhr und 15 
Uhr gebracht. Hier präsentieren 
Models von Braut & Abendmo-
den Orchidee in Ahlen die neu-
esten Trends für das Jahr 2018. 
Am eigenen Messestand gibt es 
dann noch jede Menge Informa-
tionen zum Angebot und Service 
von „Braut & Abendmoden Orchi-
dee“: Denn im Gegensatz zu vie-
len anderen bietet das Geschäft 
seinen Kundinnen einen fach-
gerechten Änderungsservice im 
hauseigenen Atelier an. So steht 
dem perfekten Auftritt nichts 
mehr im Wege. Wie der perfekte 

Dress für Ihn aussehen könnte, 
zeigt erstmals ein Herrenausstat-
ter. Wer Trauringe und passenden 
Schmuck sucht, der wird bei Ju-
welier Herweg fündig. Hier fin-
den Paare eine große Auswahl an 
Trauringen und können sich zu-
dem einen attraktiven Messera-
batt sichern.

Alles für den schönsten Tag
Daneben können sich die Besu-
cher zu den Themen Haar und 
Make Up, Floristik, Torten, Hoch-
zeitsgesang und DJ, Catering, 
Drucksachen, mobile Fotobox für 
die Feier und Dekoration informie-
ren. Natürlich präsentieren auch 
ein Fotograf, ein Theologe, eine 
Tanzschule und ein Hochzeitspla-
ner ihre Angebote. Das Autohaus 
Ostendorf präsentiert sich mit 
Mercedes-Benz Rent, bei dem je-
der sein Lieblingsfahrzeug für den 
großen Tag und viele weitere An-
lässe findet. Für die Verpflegung 
im Rahmen der Hochzeits- & Fest-
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11. Hochzeits-& Festmesse
bei Ostendorf
Alles für den schönsten Tag im Leben 

messe ist bestens gesorgt. Der Ein-
tritt beträgt zwei Euro, wovon ein 
Euro an die Aktion „KINDERLA-
CHEN“ e.V. gespendet wird. Nach 
jeder Modenschau gibt es eine 
Tombola, die Lose sind die Ein-
trittskarten. Als Gewinne winken 
attraktive Geldpreise.
	 Wer also noch Inspiration für 
seinen großen Tag braucht, der 
sollte sich den 21. Januar 2018 rot 
im Kalender anstreichen.
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Wir heiraten! Wenn dieser 
Entschluss gefasst ist, begin-
nt meist sofort das große Pla-
nen. So viele Dinge müssen 
organisiert werden. Ratsam 
ist es daher, in sinnvoller Rei-
henfolge eine Checkliste zu 
erstellen und alles nach und 
nach zu erledigen. An erster 
Stelle steht in der Regel das 
Datum - beliebt sind solche 
Termine, die sich leicht ein-
prägen, so dass man sich spä-
ter immer daran erinnert.

Das reicht von speziellen Zahl-
kombinationen wie beispiels-
weise dem 1.8.18, dem 8.8.18 
oder 18.8.18. Solche Trautermine 
werden oft schon viele Monate 
vorher fixiert. Steht der Termin, 
folgt dann oft ein wahrer Ma-
rathon an Aufgaben: Wahl der 
Location, Gästeliste erstellen, 
Hochzeitskleid aussuchen, Menü 
auswählen und vieles mehr.

Location rechtzeitig buchen
Bereits jetzt kommen die Pla-
nungen der Paare in die heiße 
Phase, die sich 2018 das Jawort 
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Menü und Getränke
organisieren
Die Einladungskarten werden 
üblicherweise ungefähr ein 
halbes Jahr vor dem Termin ver-
schickt, damit sich Freunde, Ver-
wandte und Bekannte den Tag 
freihalten können. Etwa ein 
Vierteljahr vor dem Fest sollte 
sich das Paar um das Hochzeits-
menü und die Getränkeauswahl 
kümmern. Buffets sind meist 
günstiger und bieten mehr Aus-
wahl, Menüs wirken dagegen 
edler und bringen mehr Ruhe in 
die Feier, da die Gäste nicht stän-
dig aufstehen müssen. Alle Spei-
sen sollte man am besten im Vo-
raus einmal Probe essen, für die 
gute Gastronomie und für gute 
Caterer ist dieser Service selbst-
verständlich.

Von der Frisur bis zur
Beautykur
Besonderes Augenmerk gilt  na-
türlich dem Aussehen der Braut. 
Darum gilt es, die Schönheits-
pflege frühzeitig mit in die Vor-
bereitungen einzubeziehen. So 
kommt kein Stress auf, und die 
weibliche Hauptperson schrei-
tet in Topform zum Altar. Hier 
ist Pflege von innen und außen 

geben wollen. Auf Hochzeits-
messen können sie sich Anre-
gungen für die Gestaltung ho-
len, denn jedes Brautpaar hat 
andere Vorstellungen vom hof-
fentlich schönsten Tag in seinem 
Leben. Vor allem bei der Wahl 
der Location für die Feier hat 
man heute die Qual der Wahl. 
Originelle Orte und beliebte Ho-
tels und Restaurants sind in der 
Regel schon viele Monate im Vo-
raus ausgebucht. Wer genaue 
Vorstellungen hat, sollte daher 
möglichst früh Ausschau halten 
und den Ort bis spätestens ein 
Jahr vor der Feier festmachen.

Der perfekte Dress
Rund sechs Monate vor dem 
Termin sollte man sich auf die 
Suche nach dem Hochzeitskleid 
machen. Klassisches Weiß passt 
immer, allerdings kann es auch 
ein wenig „hart“ wirken. Out-
fits in Creme oder Champagner 
schmeicheln dem Teint oft mehr 
und lassen jünger wirken. Im 
Trend liegt derzeit zarte Spitze, 
weniger angesagt sind üppige 
Rüschen oder Volants.

angesagt. Am besten beginnt 
man drei, vier Monate vorher 
mit einer verjüngenden Schön-
heitskur. Ihre Hochzeitsfrisur te-
stet die kluge Braut möglichst 
rechtzeitig. Groß in Mode sind 
geflochtene Looks - wenn die 
Haare lang genug sind. Grund-
sätzlich sehen edle Hochsteck-
frisuren zur Hochzeit immer toll 
aus. Aber auch ein Bob oder ein 
kurzer Schopf kann elegant ge-
stylt werden. Nicht nur wegen 
des Eherings stehen bei der 
Hochzeit die Hände im Fokus.
	 Die Investition in eine pro-
fessionelle Maniküre inklusive 
Gel-Nagellack ist darum zwei 
Tage vor der Trauung gut ange-
legt. Auch das Make-up sollte 
vorher geprobt werden. Was-
serfester Eyeliner und Mascara 
in Tiefschwarz geben einen aus-
drucksvollen Blick und halten 
auch Rührungstränen Stand.
Noch ein paar Tipps, damit Klei-
nigkeiten nicht zur großen Ka-
tastrophe am Tag der Tage 
werden: Hochzeitsfotos sind 
Profisache. Wer den Fotografen 
nicht einplant, spart an der fal-
schen Stelle, denn er ist dezent 
und garantiert perfekte Bilder. 
Horror-Musik: Alleinunterhalter 

Hochzeit nach Plan
Gut organisiert, entspannt und 
rundum schön zum Traualtar

können wahre Stimmungskiller 
sein. Wer sich keine Band leisten 
kann, sollte einen guten DJ be-
auftragen, die Wunschmusik 
aufzulegen. Selbst im Hochsom-
mer kann das Wetter schleht 

sein. Daher sollten Pavillons für 
die Gäste beim Outdoor-Fest 
bereitstehen.(dzi/djd/akz-o)
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:
:
:
:
:
:
:
:
:

Bayer 04 Leverkusen	 FC Bayern München
SV Werder Bremen	 1899 Hoffenheim
Eintracht Frankfurt	 SC Freiburg
FC Augsburg	 Hamburger SV 
Hannover 96	 1. FSV Mainz 05 
VfB Stuttgart	 Hertha BSC 
Rasen Ballsport Leipzig	 FC Schalke 04 
1. FC Köln	 Borussia M‘Gladbach 
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg

18. 
Spieltag 
12. - 14.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 Hannover 96 
Rasen Ballsport Leipzig	 FC Bayern München	  
1. FC Köln	 Bayer 04 Leverkusen 
SC Freiburg	 VfB Stuttgart 
Borussia M‘Gladbach	 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt	 1. FSV Mainz 05 
FC Augsburg	 SV Werder Bremen 
Hamburger SV	 Hertha BSC 
VfL Wolfsburg	 FC Schalke 04

27. 
Spieltag 
17. März

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Hertha BSC	 Borussia Dortmund 
1899 Hoffenheim	 Bayer 04 Leverkusen 
SC Freiburg	 Rasen Ballsport Leipzig 
Borussia M‘Gladbach	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 VfB Stuttgart 
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt 
Hamburger SV	 1. FC Köln 
FC Bayern München	 SV Werder Bremen 
FC Schalke 04	 Hannover 96

19. 
Spieltag 
19. - 21.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Borussia Dortmund 
1899 Hoffenheim	 1. FC Köln 
Hertha BSC	 VfL Wolfsburg 
SV Werder Bremen	 Eintracht Frankfurt 
FC Schalke 04	 SC Freiburg 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 Borussia M‘Gladbach 
Hannover 96	 Rasen Ballsport Leipzig 
VfB Stuttgart	 Hamburger SV 

28. 
Spieltag 
31. März

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Eintracht Frankfurt	 Borussia M‘Gladbach 
FC Bayern München	 1899 Hoffenheim 
Borussia Dortmund	 SC Freiburg 
Rasen Ballsport Leipzig	 Hamburger SV 
1. FC Köln	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 FC Schalke 04 
SV Werder Bremen	 Hertha BSC 
Bayer 04 Leverkusen	 1. FSV Mainz 05 
Hannover 96	 VfL Wolfsburg

20. 
Spieltag 
26. - 28.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Hamburger SV	 FC Schalke 04
Hannover 96	 SV Werder Bremen
Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart
Rasen Ballsport Leipzig	 Bayer 04 Leverkusen
1. FC Köln	 1. FSV Mainz 05 
SC Freiburg	 VfL Wolfsburg
Borussia M‘Gladbach	 Hertha BSC
Eintracht Frankfurt	 1899 Hoffenheim
FC Augsburg	 FC Bayern München

29. 
Spieltag 
07. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

1. FC Köln	 Borussia Dortmund 
Hertha BSC	 1899 Hoffenheim 
SC Freiburg	 Bayer 04 Leverkusen 
FC Schalke 04	 SV Werder Bremen 
1. FSV Mainz 05	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 VfB Stuttgart 
Borussia M‘Gladbach	 Rasen Ballsport Leipzig 
FC Augsburg	 Eintracht Frankfurt 
Hamburger SV	 Hannover 96

21. 
Spieltag 
02. - 04.
Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Borussia M‘Gladbach
1899 Hoffenheim	 Hamburger SV
Hertha BSC	 1. FC Köln
SV Werder Bremen	 Rasen Ballsport Leipzig
FC Schalke 04	 Borussia Dortmund
Bayer 04 Leverkusen	 Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05	 SC Freiburg
VfL Wolfsburg	 FC Augsburg
VfB Stuttgart	 Hannover 96

30. 
Spieltag 
14. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Rasen Ballsport Leipzig	 FC Augsburg 
Borussia Dortmund	 Hamburger SV 
1899 Hoffenheim	 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt	 1. FC Köln 
Bayer 04 Leverkusen	 Hertha BSC 
Hannover 96	 SC Freiburg 
FC Bayern München	 FC Schalke 04 
VfB Stuttgart	 Borussia M‘Gladbach 
SV Werder Bremen	 VfL Wolfsburg

22. 
Spieltag 
09. - 11.
Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 Bayer 04 Leverkusen 
Rasen Ballsport Leipzig	 1899 Hoffenheim 
1. FC Köln	 FC Schalke 04 
Borussia M‘Gladbach	 VfL Wolfsburg 
Eintracht Frankfurt	 Hertha BSC 
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05 
Hamburger SV	 SC Freiburg 
Hannover 96	 FC Bayern München
VfB Stuttgart	 SV Werder Bremen

31. 
Spieltag 
21. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

1. FC Köln	 Hannover 96 
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05 
SC Freiburg	 SV Werder Bremen 
Borussia M‘Gladbach	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt	 Rasen Ballsport Leipzig 
FC Augsburg	 VfB Stuttgart 
Hamburger SV	 Bayer 04 Leverkusen 
VfL Wolfsburg	 FC Bayern München

23. 
Spieltag 
17.
Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Eintracht Frankfurt
1899 Hoffenheim	 Hannover 96
Hertha BSC	 FC Augsburg
SC Freiburg	 1. FC Köln
SV Werder Bremen	 Borussia Dortmund
FC Schalke 04	 Borussia M‘Gladbach
Bayer 04 Leverkusen	 VfB Stuttgart
1. FSV Mainz 05	 Rasen Ballsport Leipzig
VfL Wolfsburg	 Hamburger SV

32. 
Spieltag 
28. Apr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Hertha BSC 
Borussia Dortmund	 FC Augsburg 
Rasen Ballsport Leipzig	 1. FC Köln 
1899 Hoffenheim	 SC Freiburg 
SV Werder Bremen	 Hamburger SV 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Schalke 04 
1. FSV Mainz 05	 VfL Wolfsburg 
Hannover 96	 Borussia M‘Gladbach 
VfB Stuttgart	 Eintracht Frankfurt

24. 
Spieltag 
24. Febr.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05
Rasen Ballsport Leipzig	 VfL Wolfsburg
1. FC Köln	 FC Bayern München
SV Werder Bremen	 Bayer 04 Leverkusen
Borussia M‘Gladbach	 SC Freiburg
Eintracht Frankfurt	 Hamburger SV
FC Augsburg	 FC Schalke 04
Hannover 96	 Hertha BSC
VfB Stuttgart	 1899 Hoffenheim

33. 
Spieltag 
05. Mai

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Rasen Ballsport Leipzig	 Borussia Dortmund 
1. FC Köln	 VfB Stuttgart 
SC Freiburg	 FC Bayern München 
Borussia M‘Gladbach	 SV Werder Bremen 
FC Schalke 04	 Hertha BSC 
Eintracht Frankfurt	 Hannover 96 
FC Augsburg	 1899 Hoffenheim 
Hamburger SV	 1. FSV Mainz 05 
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen

25. 
Spieltag 
08. März

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 VfB Stuttgart
1899 Hoffenheim	 Borussia Dortmund
Hertha BSC	 Rasen Ballsport Leipzig
SC Freiburg	 FC Augsburg
FC Schalke 04	 Eintracht Frankfurt
Bayer 04 Leverkusen	 Hannover 96
Hamburger SV	 Borussia M‘Gladbach
1. FSV Mainz 05	 SV Werder Bremen
Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Köln

34. 
Spieltag 
12. Mai

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Hamburger SV 
Borussia Dortmund	 Eintracht Frankfurt 
1899 Hoffenheim	 VfL Wolfsburg 
Hertha BSC	 SC Freiburg 
SV Werder Bremen	 1. FC Köln 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia M‘Gladbach 
1. FSV Mainz 05	 FC Schalke 04 
Hannover 96	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 Rasen Ballsport Leipzig

26. 
Spieltag 
10. März

BUNDESLIGA SPIELPLAN RÜCKRUNDE 2017/2018
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Ahlen NeubeckumNeubeckum

Wir von der ORTSZEIT wünschen Herrn Junker weiterhin 
viel Erfolg, und wünschen ihm, dass der MUSIKLADEN 

NEUBECKUM noch lange bestehen bleibt.
Ihr Team der Ortszeit Ahlen / Beckum!

MUSIKLADEN NEUBECKUM:  bald 5 Jahre...
… und kein Ende in Sicht.

Am 02. Februar 2013 eröffnete 
Volker Junker seinen kleinen 
und feinen MUSIKLADEN in Neu-
beckum. Was aus der Idee he-
raus entstand, den musikin-
teressierten Bewohnern des 
kleinen Ortes sowohl Gitarren-
unterricht als auch Zubehör wie 
Gitarren- und Basssaiten, Noten, 
Plektren usw. anzubieten, hat 
sich mittlerweile zu einem Musi-
kalien-Fachgeschäft mit einem 
deutlich erweiterten Angebot 
entwickelt.

Mittlerweile arbeiten zwei wei-
tere Lehrer für Gitarre als freie Mit-
arbeiter in seinem Team, ebenso 
gehören auch Bass- und Schlag-
zeugunterricht zum Angebot 
des Musikladens. Aufgrund häu-
figer Anfragen werden Servicelei-
stungen für Gitarren und E-Bäs-
se angeboten: Saiten erneuern 
und stimmen, Gitarren einstellen 
(Halskrümmung, Intonation), Sät-
tel und Stege erneuern, etc. Die 

Instrumentenauswahl ist deut-
lich differenzierter und hochwer-
tiger geworden, weiterhin gibt es 
auch für Anfänger immer günstige 
Instrumente (auch unter 100 €), 
die sich deutlich von der „Super-
markt“-Klasse abheben.
	 Persönliche Beratung hat in Vol-
ker Junkers MUSIKLADEN einen 
sehr hohen Stellenwert, den in-
teressierten Kunden soll schließ-
lich nicht irgendein Instrument 
verkauft werden, sondern es soll 
genau dem Wunsch des Kunden 
entsprechen. Hier nimmt sich Vol-
ker Junker gern viel Zeit, so ist es 
durchaus sinnvoll, telefonisch oder 
per whatsapp einen Termin dafür 
zu vereinbaren: 0173-8778310.
	 Hin und wieder bieten Kunden 
dem sympathischen Inhaber auch 
gebrauchte Instrumente an. Die-
se Instrumente werden fachlich in 
Augenschein genommen, um den 
Gesamt-Zustand festzustellen. Im 
MUSIKLADEN NEUBECKUM wer-
den so auch gut erhaltene und 

– Anzeige – Wir wünschen
weiterhin viel Erfolg.

Hauptstraße 26-28 
59269 Beckum-Neubeckum  
Tel.02525 2541 · www.goedde-hausrat.de

geprüfte Gitarren und Bässe an-
geboten, immer in komplett ge-
reinigtem und einwandfreiem 
Zustand. Natürlich gibt es daran 
kleine Gebrauchtspuren, aber die-
se machen sich bei der Spielbar-
keit keinesfalls bemerkbar. Hier 
ein kleiner Auszug aus dem An-
gebotssortiment: E-Gitarren, Aku-
stik- und Konzertgitarren, E-Bässe, 
Ukulelen, Verstärker, Mikrofone, 
Kabel, Gurte, Stimmgeräte, Me-
tronome, Saiten verschiedener 
Hersteller für alle Instrumente, 
Liederbücher, Lehrbücher, Noten, 
Gitarrenständer- und Taschen, Mi-
krofonständer, SEYDEL-Mundhar-
monikas ..Auch für Interessierte, 
die eine kleine oder auch größere 
Party planen, bietet der MUSIKLA-
DEN das notwendige Zubehör an: 
Soundanlagen in verschiedenen 
Größen, Mikrofone, Lichter mit 
einstellbaren Effekten und eine 
Nebelmaschine können für die 
Veranstaltung ausgeliehen wer-
den. Insgesamt bleibt anzumer-
ken, dass sich der MUSIKLADEN 
NEUBECKUM zu einem versier-
ten Fachgeschäft für Saiteninstru-
mente gemausert hat – mit einem 
breiten Angebot an Instrumenten 
nebst allem notwendigen Zube-
hör. Dieses Sortiment ist auf www.
Musikladen-Neubeckum.de.tl  zu 
finden.  HINWEIS: Jeder, der die-
sen Bericht bis Ende Februar 2018 
im MUSIKLADEN NEUBECKUM 
vorlegt, bekommt bei seinem 
Kauf einen einmaligen Rabatt in 
Höhe von 10%!

Der erste Spatenstich im Neu-
baugebiet „Grüner Ring“ ist 
gesetzt worden. Bereits seit 
November gehen die Arbei-
ten auf dem großen Areal 
nahe des Aldi-Markts an der 
Vellerner Straße voran. Die 
beta Baulandentwicklungs-
gesellschaft mbH aus Bergka-
men hat im Herbst 2017 mit 
der Stadt Beckum einen städ-
tebaulichen Vertrag abge-
schlossen. Insgesamt soll ein 
22.200 Quadratmeter großes 
Baugebiet hier erschlossen 
werden. 

Bei der Begrüßung von etlichen 
Gästen aus den Reihen von Rat 
und Verwaltung, aber auch der 
beteiligten Unternehmen lobte 
Uwe Wienke, Geschäf tsfüh-
rer der beta Baulandentwick-
lungsgesellschaft, die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Beckum: „Ich danke dem ge-
samten Team für die gute und 
zielorientierte Zusammenarbeit. 
Ich habe vermutlich noch nie in 
knapp sieben Wochen einen Er-
schließungsvertrag geschlos-
sen.“ 
	 Ebenso erfreulich ist aus sei-
ner Sicht die rege Nachfrage des 
Baugrundes: Das Unternehmen 
konnte bereits rund die Hälf-

te des Grundstücks (11.600 m²) 
an die zur DORNIEDEN Gruppe 
gehörende VISTA Reihenhaus 
GmbH aus Mönchengladbach 
weiterverkaufen. VISTA plant in 
Neubeckum fünf Reihen- und 
44 Doppelhäuser zu bauen. 
Gleichzeitig wurde mit der Stadt 
ein Erschließungsvertrag aus-
gehandelt, der auch Flächen in 
städtischem Besitz, unter ande-
rem für den Bau einer Kinderta-
geseinrichtung, einbezieht.
	 Beckums Bürgermeister Dr. 
Karl-Uwe Strothmann freut sich 
ebenfalls über die Entwicklung: 
„Weiteres Bauland zu erschlie-
ßen und damit kurzfristig neue 
attraktive Wohnbauflächen zu 
schaffen, ist gut und wichtig für 
unsere Stadt“. Denn Beckum 
wachse stätig und der Bedarf an 
Wohnraum ist da. „Die Erschlie-
ßung des westlichen Teils er-
folgt zum richtigen Zeitpunkt, 
da im östlichen Teil nur noch 
drei Grundstücke verfügbar 
sind”, so der Bürgermeister beim 
Spatenstich. Die Erschließungs-
arbeiten sollen bis Ende Janu-
ar fertiggestellt sein, der Stra-
ßenendausbau erfolgt, wenn 
der Großteil der Häuser steht. 
Erster Spatenstich für die Hoch-
bauten erfolgt voraussichtlich 
im Oktober 2018.

(von li.) Ralph Kronert von Baufirma Marsch, Marcus Steinhaus von 
beta bauland, Christina Prause von Vista Reihenhaus, Uwe Wienke von 
beta bauland und Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Strothmann beim ersten 
Spatenstich.

Erster Spatenstich an 
der Vellerner Straße
Neubaugebiet „Grüner Ring“ in 
Neubeckum nimmt Form an

C. R. S.
Christians-

Reparatur-Service
Die Meisterwerkstatt

für ALLES was Strom braucht!
· Verkauf von Neu- und Gebrauchtgeräten ·

Telefon: 0 2525/806970
Mobil: 01 72/5 216730

E-Mail: c.r.s-rep.service@gmx.de
Hauptstraße 44

59269 Neubeckum

Herzlichen Glückwunsch
zum 5jährigen Jubiläum!
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Die Fallzahlen des Wohnungs-
einbruchdiebstahls in Nordr-
hein-Westfalen sind laut Po-
lizeistatistik im Jahr 2016 im 
Vergleich zum Vorjahr um 
15,7 % gesunken. Trotzdem ist 
die Polizei noch nicht am Ziel, 
denn Einbruchschutz ist noch 
kein Standard für Häuser und 
Wohnung. Es geschieht wei-
terhin alle vier Minuten ein 
Einbruch: Ungesicherte Fen-
ster und Türen überwindet 
der Einbrecher nur mit einem 
Schraubendreher in wenigen 
Sekunden - und den Täter in-
teressiert jedes Haus und jede 
Wohnung. 

In der dunklen Jahreszeit wird 
regelmäßig ein Anstieg der Ta-
ten verzeichnet. Umso wichtiger 
ist es jetzt, sich gut zu schüt-
zen und es den Tätern so schwer 
wie möglich zu machen. „Ein-
brecher haben es immer eilig 

- scheitert der erste Versuch, 
ziehen sie oftmals sofort wei-
ter“, meint Sicherheitsexper-
te Florian Lauw. Deshalb sollte 
man immer alle Fenster, Balkon- 
und Terrassentüren schließen, 
wenn man die Wohnung oder 
das Haus verlässt, gekippte Fen-
ster sind blitzschnell zu öffnen.

Staat fördert
Die Kf W bietet für Eigentü-
mer und Mieter von Wohnge-
bäuden zinsgünstige Kredite 
und Zuschüsse aus den Förder-
programmen „Altersgerecht 
Umbauen – Kredit (159)“ und 
„Altersgerecht Umbauen - Inve-
stitionszuschuss (455)“ an. Für 
Einzelmaßnahmen beträgt die 
Höhe des Zuschusses 20 % auf 
die ersten 1.000 Euro der förder-
fähigen Investitionskosten ein-
schließlich bestimmter Neben-

kosten sowie zehn Prozent auf 
jeden weiteren Euro pro Antrag. 
Es müssen mindestens 500 Euro 
investiert werden, maximal gibt 
es bei förderfähigen Investiti-
onskosten von 15.000 Euro pro 

Wohneinheit einen Zuschuss. 
Einen neuen Antrag für ande-
re Maßnahmen am gleichen Ge-
bäude kann frühestens zwölf 
Monate nach dem letzten Zusa-
ge-Datum gestellt werden. Über 
das gleiche Programm werden 
auch kleine Maßnahmen zum 
Einbruchschutz  gefördert.

Auf Widerstandsklasse achten
Bei einem Neu- oder Umbau 
ist es unbedingt empfehlens-
wert, auf eine einbruchhem-
mende Ausstattung zu achten. 
Entscheidend dafür sind die so-
genannten Widerstandsklassen, 
die beschreiben, wie lange eine 
Tür verschiedenen Einbruchver-
suchen standhält. Für Haustüren 
beispielsweise wird die Wider-
standsklasse RC 2 oder 3 emp-
fohlen. Sie müssen einem Ver-
such mit definiertem Werkzeug 
fünf Minuten standhalten. Ne-
ben Haustüren gelten Keller-, 

Foto: djd/Hoermann

Einbruchschutz immer noch wichtig
So kann man Tätern das Handwerk legen

Garagen- und Nebentüren so-
wie Terrassen- und Wintergar-
tentüren und Fenster als die am 
häufigsten von Einbrechern ge-
nutzten Eingänge. 
	 Bei Fenstern ist entscheidend, 
dass sie gemäß der Norm DIN 
EN 1627 von einem unabhän-
gigen Institut geprüft und zertifi-
ziert wurden. Kunststoff-Fenster 
sind bis zur sogenannten Wider-
standsklasse RC3 gelistet. Wel-
che Sicherheitsstufe sinnvoll ist, 
hängt vom jeweiligen Verwen-
dungszweck ab: Für Fenster und 
schwer zugängliche Balkonfen-
stertüren im Obergeschoss wird 
ein Einbruchschutz der Wider-
standsklasse RC1N empfohlen. 
Für Fenster in Erdgeschoss, Kel-
ler sowie für Balkontüren emp-
fiehlt die Kriminalpolizei einen 

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich 
bereits seit 40 Jahren um 
die Sicherheit seiner Kun-
den kümmert : Die Alarm-
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“, „Best of 2016“ so-
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Dunkle Jahreszeit 
ist Einbruchszeit
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur 
die einbruchstypische Verän-
derung dieser beiden Parame-
ter löst zuverlässig Alarm aus. 
Daher reagiert das Alarmsys-
tem Bublitz B2 weder auf Gewit-
ter, Vogelflug, Überschallknall 
oder ähnliche Umweltereig-
nisse. Bewohner und Haustie-
re können sich bei aktivierter 
Alarmanlage im gesicherten Be-
reich völlig frei bewegen. Die 
Überwachung funktioniert zu-
verlässig über mehrere Etagen. 
Das Alarmsystem kann gleich-
zeitig als RAUCH- UND BRAND-
MELDEANLAGE erweitert wer-
den. Pro7: „Keine ist so genial 
wie der Bublitz Alarm B2“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere 
Informationen und Beratung er-
halten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de

A
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Einbruchschutz gemäß der Wi-
derstandsklassen RC2N, RC2 und 
RC3.
	 Zum Einbruchschutz tragen 
verschiedene technische Details 
bei, angefangen mit dem Ver-
bundsicherheitsglas. Dessen Auf-
bau verhindert, dass von außen 
eine Öffnung zum Durchgreifen 
geschlagen werden kann. Gegen 
ein schnelles Aufhebeln schüt-
zen Eckverriegelungen, Pilzkopf-
verriegelungen und Sicherheits-
schließbleche aus hartem Stahl. 
Ein weiteres wichtiges Sicher-
heitsmerkmal stellen schließlich 
abschließbare Fenstergriffe dar. 
Wichtig dabei: Selbst bei einem 
zerstörten Glas sollte es nicht 
möglich sein, den Griff per Durch-
greifen nach innen zu betätigen.
(dzi/djd).
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Gut gebaut 2018
Starke regionale Partner machen Ihren Traum vom Eigenheim wahr
Häuser und Grundstücke sind 
mancherorts teuer und rar. 
Wohnungen in der Stadt wer-
den immer knapper. Trotzdem 
hält der Bauboom in Deutsch-

Ende drauf zahlen. „Die Schäden 
sind absehbar, der Pfusch am Bau 
ist programmiert“, warnt der Ver-
band Privater Bauherren (VPB) vor 
unqualifizierten Firmen. 
	 Der Bauherr sollte auch da-
rauf achten, dass der Bauträger 
nicht mit unqualifizierten Subun-
ternehmern zusammen arbeitet. 
Der VPB rät vor allem zur vorzei-
tigen Prüfung aller Bauverträge: 
Wer sich seinen Haustraum vom 
Bauträger und Schlüsselfertigan-
bieter erfüllen lassen möchte, der 
sollte seinen Vertrag unbedingt 
bereits vor der Unterzeichnung 
von einem unabhängigen Bau-
sachverständigen prüfen lassen. 
Der Fachmann schaut aufs Klein-

land an. Besonders die regio-
nalen kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen freuen 
sich über volle Auftragsbücher. 
Denn immer noch gilt die eige-
ne Immobilie als beste Alters-
vorsorge. 

Wer ein Haus neu baut, saniert 
oder renoviert, sollte von Anfang 
an auf Qualität achten. Die be-
kommt er in erster Linie von Mei-
sterbetrieben, die ihr Handwerk 
verstehen und einen guten Ruf 
in ihrer Gemeinde genießen. Wer, 
um kurzfristig zu sparen, lieber 
auf Billigfirmen setzt, der kann am 

gedruckte und auf das, was im 
Vertragswerk alles fehlt oder irre-
führend beschrieben ist. Sein be-
sonderes Augenmerk gilt dabei 
auch der Qualität der Subunter-
nehmer.

Handwerksunternehmen
als starke Partner
Ob Elektroinstallateure, Maurer, 
Trockenbauer oder Maler: Ge-
standene Handwerksunterneh-
men in allen Gewerken sind mit 
zeitlichem Vorlauf der richtige An-
sprechpartner, wenn es um die 
Reparatur der Beleuchtungsan-
lage, die Delle in der Wand, die 
neue Lasur am Zaun geht. Der Sa-
nitär- und Heizungsbauer hilft, 

Foto:djd/Bio-Solar-Haus-GmbH

wenn der Abfluss verstopft, der 
Dachdecker befreit die Regen-
rinne vom Laub und der Gärtner 
ist zur Stelle, wenn eine ausge-
dehnte Pflege im Garten ansteht.
	 Handwerksunternehmen set-
zen mehr und mehr auf Service 
und Dienstleistungen, sie räu-
men den Schnee, übernehmen 
den Streudienst, helfen bei Rei-
nigungs-, Entrümplungs- und 
Aufräumarbeiten. Aber auch 
der „Hausmeister-Service“ oder 
„Heinzelmann“, bieten als All-
round-Handwerker ihre Dienste 
an, wenn es um den täglichen 
Verschleiß oder die kleine Repara-
tur im und am Haus geht.
	 Neue Fenster und Türen se-
hen nicht nur gut aus, sie helfen 

auch Energie zu sparen und un-
erwünschte Besucher fern zu hal-
ten. Die Fachhandwerker in Ihrer 
Nähe punkten mit persönlicher 
Beratung und Qualitätsarbeit.

Ihre Spezialisten vor Ort
Wer sich ein genaues Bild von den 
einzelnen Betrieben in seiner Re-
gion machen möchte, für den 
ist die Betriebssuche der Kreis-
handwerkerschaft Steinfurt-Wa-
rendorf die richtige Adresse. Un-
ter www.kh-st-waf.de kann unter 
dem Punkt Service nach den Mit-
gliedsbetrieben jedes Gewerks 
und Kontaktadressen gesucht 
werden. Hier findet jeder seinen 
gewünschten Fachmann, um sich 
seinen Wohntraum zu erfüllen.

Rainer Lensing
Stuckateurmeister

Außen- und Innenputz • sanierung
Fassaden-Dämmputzsysteme (WDVS)

Up’n Koeppen 4 • 59227 Ahlen-Vorhelm
Tel.: 0 25 28-37 95 34

Mobil: 0170-2 7746 45
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SeniorenSenioren

Der Bedarf an altersgerech-
t e m  u n d  b a r r i e r e f r e i e m 
Wohnraum wächst im Zuge 
der demographischen Ent-
wicklung. Gerade viele ältere 
Privatimmobilien sind nicht 
unbedingt auf diesen Bedarf 
zugeschnitten. „Wer ein ei-
genes Haus oder eine eigene 
Wohnung besitzt, der möchte 
dort auch gerne bis ins hohe 
Alter bleiben“, meint Bau-
en-Wohnen Fachautor Martin 
Schmidt.

Um das eigene Haus oder die 
Wohnung barrierearm zu ge-
stalten, sei nicht immer gleich 
ein Komplettumbau erforder-
lich. Mit elektrischen und elek-
tronischen Helfern, so Schmidt, 
ließen sich viele Alltagstätig-
keiten deutlich vereinfachen, 
um ein Stück mehr Selbstbe-

um den Hals trägt. Ebenfalls 
auf Stürze oder Bewegungslo-
sigkeit reagieren smarte Sen-
soren, berichtet das Onlinepor-
tal www.smart-wohnen.de in 
einem Special zu intelligenter 
Haustechnik für Senioren. Eine 
unter dem Boden angebrachte 
Sensormatte beispielsweise er-
fasst Bewegungen. Vernetzte 
Bewegungsmelder können aber 
auch im Hausflur, auf der Ma-
tratze, in Lichterschaltern oder 
an anderen Stellen angebracht 
sein. Manche Sensoren erfassen 
auch Sturzerschütterungen und 
schlagen dann Alarm. Angehö-
rige oder Bekannte werden be-
nachrichtigt und können nach-
schauen, ob alles in Ordnung ist.

Ein digitaler Assistent für den 
Alltag
Praktisch für Menschen, die sich 
nur eingeschränkt bewegen 
können, sind beispielsweise ver-
netzte Rollläden und Markisen, 
empfehlen die Experten von 
smart-wohnen.de. Denn wenn 
sie noch über Gurte oder Kur-
beln geöffnet und geschlossen 
werden müssen, dann bedeutet 
das für ältere Menschen oft eine 
unnötige Plackerei. Die manu-
ellen Betätigungen lassen sich 
aber mit überschaubarem Auf-
wand durch Motorantriebe aus-

Schnittstellen verfügt, die es 
dem Nutzer erlauben, weitere 
Geräte - auch von anderen An-
bietern - hinzuzufügen. Ideal 
für die Nachrüstung im barriere-
armen Smart Home sind funkge-
stützte Systeme, da sie schnell, 
einfach und wirtschaftlich ohne 
aufwändige Verkabelungen in-
stalliert werden können. So blei-
ben Sie flexibel, je nachdem, wie 
sich Ihre Bedürfnisse im Laufe 
der Zeit verändern. Kompetente 
Beratung dazu gibt es im qualifi-
zierten Fachhandel.

Barrierefreier Umbau
Wenn saniert werden muss, 
sollte barrierefrei umgebaut 
werden. Das kann der Treppen-
lift sein, der Einbau breitere  Tü-

stimmung zu erhalten. Das Licht 
per Sprachbefehl ein- und aus-
schalten, die Rollläden vom Sofa 
aus per Smartphone bedienen: 
Mit solchen Funktionen macht 
moderne Haustechnik den All-
tag bequemer, einfacher und si-
cherer. Wer aber meint, dass das 
Smart Home nur etwas für junge 
Technik-Fans und Computerfre-
aks sei, irrt gewaltig. Auch und 
gerade ältere Nutzer können 
von den Möglichkeiten auf viel-
fältige Weise profitieren.

Hilfe für den Fall der Fälle
Was tun bei einem Unfall oder 
plötzlichen gesundheitlichen 
Problemen? Ein Klassiker für die 
altersgerechte Haustechnik ist 
das Notrufarmband. Heute gibt 
es verschiedene Ausführungen, 
ob als Uhr, als Armband oder in 
Form eines Anhängers, den man 

tauschen. 
	 In vielen Fällen können die 
vorhandenen Rollladenbehän-
ge weiter genutzt werden, an-
sonsten lassen sie sich leicht 
durch moderne Behänge er-
setzen. Besonders komforta-
bel wird die Bedienung solcher 
Hilfen, wenn sie nicht nur über 
Wandtaster, sondern über ein 
Hausautomationssystem er-
folgt. Moderne Systeme lassen 
sich so programmieren, dass 
keine technischen Vorkennt-
nisse erforderlich sind und sie 
auch von Älteren ganz leicht be-
dient werden können. Zeitschal-
tuhren, Lichtsensoren oder Wet-
terwächter können das Öffnen 
und Schließen im Zusammen-
spiel mit einer zentralen Steu-
erung sogar vollautomatisch 
übernehmen. Auch die smar-
te Heizungs- und Klimaanlagen-
steuerung sowie das einfache 
Bedienen der Beleuchtung er-
leichtern den Alltag älterer Men-
schen sehr. Voraussetzung für 
diese Funktionen ist eine dauer-
hafte Internetverbindung.
	 Wer darüber nachdenkt, das 
eigene Zuhause, das der Eltern 
oder Großeltern smart zu ma-
chen, sollte sich nicht nach Ein-
zellösungen umsehen, sondern 
Komplettsysteme in Betracht 
ziehen: Eine zentrale Steue-
rung führt dabei verschiedene 
Funktionen zusammen. Ein Tipp 
dazu: Besonders hilfreich ist es, 
wenn das System über offene 

ren oder auch Investitionen im 
Badezimmer. Gerade bei einem 
viel genutzten Raum wie dem 
Bad ist nach einer gewissen Zeit 
eine Modernisierung angesagt, 
dabei hat man verschiedene 
Möglichkeiten. Sie reichen vom 
Austausch der Fliesen bis zum 
Ersatz der Badewanne durch 
eine bodengleiche Dusche. Sol-
che Investitionen in die Barrie-
refreiheit lohnen sich langfristig 
fast immer. Insbesondere, wenn 
die Bewohner auf Pflege ange-
wiesen sind.  Dann ist eine bo-
dengleiche Dusche sinnvoller 
als eine Badewanne. Auch in der 
Küche sind angepasste Höhen 
nicht nur für die Bewohner, son-
dern auch für Helfer im Haushalt 
hilfreich. (dzi/djd)

Selbstständig und sicher
So kann smarte Haustechnik das Wohnen im Alter einfacher machen

Foto.djd7somfy
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KFZImmobilien

In den frühen Morgenstun-
de n beschlage n jet z t die 
Scheiben oder sind vom Frost 
vereist. Nun lautet der der 
Grundsatz: Alle Gläser müs-
sen vollständig freigekratzt 
werden. Kleine Gucklöcher 
sind tabu. Damit es gar nicht 
erst zum Beschlagen kommt, 
werden feuchte Innenräu-
me und Lüftungsschlitze tro-
ckengelegt.

Kritisch sind Fußmatten, Koffer-
räume, Reserveradmulden und 
übrig gebliebenes Laub zwi-
schen Motorhaube und Wind-
schutzscheibe. Ebenfalls für 
freie Scheiben sorgen Hand-
feger, Defrosterspray und die 
klassische Abdeckplane, denn 
sie schont nicht nur die Schei-
ben, sondern auch die Umwelt 
und das Portemonnaie.
	 Sie sind günstig, platzspa-
rend, und wenn es darauf an-
kommt, Retter in der Not: Tür-
s c h l o s s s p r a y  u n d  S p a t e n 
befreien das Auto von Eis und 
Schnee, Schneeketten bringen 
und halten es auf Touren. Ent-
eisersprays sind die Türöffner 
schlechthin. Nicht jeder genießt 
schließlich den Komfort von 
Garage, Carport oder Stand-
heizung. Selbst Besitzern von 

aus. In diesem Fall hilft es, ge-
fühlvoll gegenzulenken, ge-
gebenenfalls zu kuppeln, das 
Auto in Fahrtrichtung zu halten, 
zu stabilisieren und wenn nö-
tig voll zu bremsen. Um genau 
diese Fahrweise zu trainieren 
bieten neben dem ADAC auch 
viele kleinere Anbieter spezi-
elle Winter-Fahrsicherheitstrai-
nings an. Wer also auf Nummer 
sicher gehen möchte, der sollte 
nach Fahrsicherheitszentren in 
seiner Nähe Ausschau halten.
	 Schlägt das Unheil im Stau 
oder auf der Winterreise zu, ret-
ten Wolldecke, warme Jacken 

Autos mit Funkfernbedienung 
verschaffen sie Zugang – dann, 
wenn die Batterie ihren Geist 
aufgegeben hat. Aber Obacht, 
damit das Spray auch helfen 
kann, sollte es in der Jackenta-
sche statt im Kofferraum auf-
bewahrt werden. Vorbeugend 
kommt Grafit zum Einsatz, das 
vor dem Einfrieren schützt. Prä-
vention gilt auch für Türgum-
mis: Sie bleiben mit Pflegestif-
ten geschmeidig.

Fahrweise anpassen
Aber das Fahren auf Eis und 
Schnee will gelernt sein. Kaum 
sind die ersten Schneeflocken 
gefallen, schlittern Fahrzeuge 
unsicher auf winterlichem As-
phalt. „Viele Lenker können sich 
auf die schnell wechselnden 
Fahrbahnsituationen nicht oder 
nicht rechtzeitig einstellen. Es 
wird hektisch gelenkt, zu viel 
Gas gegeben und zögerlich ge-
bremst“, sagt Uwe Strobel vom 
ADAC-Fahrsicherheitszentrum.
Früh, weich und wenig lauten 
die Schlagworte, wenn es um 
das sichere Lenken geht. 
	 Heiße Drifts machen Spaß, 
gelingen unbeschadet aber nur 
Rallyefahrern. Viele und ruckar-
tige Lenkmanöver bringen das 
Auto zum Wanken, es bricht 

und Getränke über die eiskalte 
Wartezeit. An Bord sollten auch 
Reserven für Scheibenfrost-
schutz, Benzin und Taschen-
lampe nicht fehlen.

Fahrweise dem
Winter anpassen
So kommen Sie sicher ans Ziel
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D e r  I m m o b i l i e n m a r k t  i n 
Deutschland boomt. Mit der 
stark gewachsenen Nachfra-
ge nach Häusern und Eigen-
tumswohnungen ist in den 
vergangenen Jahren auch die 
Zahl der Makler in die Höhe 
geschnellt, auf aktuell rund 
130.000 Anbieter bundesweit. 
Aber auf welchen Immobili-
enfachmann ist wirklich Ver-
lass, wer kann bei einem ge-
planten Verkauf das halten, 
was vorher versprochen wird? 
Um den richtigen Makler zu 
finden sollten Sie auf folgende 
Kriterien achten.

Laut einer aktuellen Umfrage un-
ter bundesweiten Hausbesitzern 
erwartet  die Mehrheit erwar-
tet vom Makler nachweisliche 
Qualifikationen, zudem zieht sie 
ein eher konservatives, verbind-
liches Auftreten gegenüber dem 
legeren Typ vor. 

Auf nachweisliche Qualifikati-
onen kommt es an
Die Mehrzahl der Eigentümer 
verlässt sich bei der Maklerwahl 
nicht auf das bloße Bauchgefühl, 
sondern wünscht den Nachweis 
von Qualifikationen, eine adä-
quate Ausbildung und die Mit-
gliedschaft in Berufsverbänden. 

mobilien, Makler, Verwalter und 
Sachverständige in ihrer Nähe 
suchen. 
	 Der Vorteil hier ist, dass aus-
schließlich IVD-Mitglieder (quali-
fiziert und verbandsgeprüft) Im-
mobilien und Dienstleistungen 
einstellen. Diese Eingrenzung 
des Anbieterfelds gewährleistet 
eine hohe Anbieterqualität und 
es gibt ausschließlich seriöse Im-
mobilienangebote ohne Lock- 
oder Scheinobjekte. (dzi/djd)

Das sagten beachtliche 88,6 Pro-
zent der Befragten. Zwei von drei 
bezeichnen es darüber hinaus als 
wichtig bis sehr wichtig, dass ein 
Freund oder Bekannter bereits 
positive Erfahrungen mit dem 
Makler gemacht hat. Noch mehr 
Immobilienbesitzer vertrauen 
den Empfehlungen unabhän-
giger Unternehmen. Für 79,7 Pro-
zent ist die Leistungsbewertung 
von Maklern durch unabhängige 
Unternehmen wichtig bis sehr 
wichtig. Wichtig für ein gutes 
Vertrauen ist in jedem Fall ein 
permanenter Informationsfluss. 
Hauseigentümer sollten darauf 
achten, dass ihr Wunschmakler 
sie regelmäßig über alle wich-
tigen Arbeitsschritte informiert 
und in Entscheidungen einbin-
det.

Unterstützung vom Verband
Hilfe bei der Suche des richtigen 
Partners gibt auch direkt beim 
Immobilienverband Deutsch-
land (IVD), dem  Bundesverband 
der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen 
e.V.. Haus- und Wohnungsbesit-
zer aber auch Privatpersonen, 
die auf der Suche nach einem 
neuen Wohnsitz sind, können 
über das eigene Verbandsportal 
www.ivd24immobilien.de Im-

Maklersuche
leicht gemacht
So finden Sie den richtigen Experten
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AhlenReise

„ Mit Herz dabei“ ist das neue 
Programm der Familienbil-
dungsstätte beschrieben. 
„Thematisiert wird es durch 
Angebote auf verschiedenen 
Ebenen, bei der Kontaktpfle-
ge, beim Selbstverständnis 
der Einrichtung und mit neu-
en Kursen“, erklärte fbs-Leiter 
Lars Koenig bei der Präsen-
tation des 150 Seiten starken 

Werks. Gleichzeitig stellte 
er mit Bernadette Rentmei-
ster eine neue hauptamt-
liche Mitarbeiterin vor. Sie 
tritt die Nachfolge von Rita 
Wirtz-Dufhues an und vertritt 
die Fachbereiche Gesundheit, 
Prävention, Fitness und Be-
wegung sowie die Qualifika-
tion von Ehrenamtlichen. Die 
38-jährige Diplom-Pädago-

gin hat bereits praktische Er-
fahrungen bei der Landvolks-
hochschule in Freckenhorst 
sammeln können. 

„Ein Herz und eine Krone“ heißt 
der Film in der Reihe von Pfarrer 
Willi Stroband, der das Motto „ Mit 
Herz dabei“ aufgreift. „Von Herz 
zu Herz“ heißt ein Workshop für 
Professionelle und Angehörige 

zum Thema Kommunikation im 
Umgang mit Menschen mit De-
menz. „Rund um das Herz“ ist ein 
neuer Kursus von Martina Gut-
zeit betitelt, in dem sie Herz-Kreis-
lauferkrankungen thematisiert. 
Um diesen Krankheiten vorzu-
beugen, gibt es das Kursangebot 
„Tanzen mit Herz, Tanzen mit Freu-
de“. Der Workshop richtet sich 
an Anfänger und Fortgeschritte-
ne, an Paare und Singles. Damit 
bietet Brigitte Wieland in ihrem 
Fachbereich viele neue Angebote. 
Auch das Kochen mit immer neu-
en Rezepten und kulturellem Aus-
tausch liegt ihr am Herzen. Wer 
Arabisch kochen lernen möch-
te ist bei ihr genauso richtig wie 
die Liebhaber von Omas Küche 
beim „Retro Backen“. Als „Selbst-
läufer“ bezeichnete sie das Inter-
nationale Frauenfrühstück, das 
im nächsten Jahr sein vierjähriges 
Bestehen feiern kann. Jutta Pöp-
sel hat sich dem Bereich Partner-
schaft-Ehe –Familie verschrieben 
und weist auf einen Runden Tisch 
hin, an dem sich Eltern in regelmä-
ßigen Abständen treffen können 
und Antworten auf Fragen erhal-
ten.  Die beliebten Angebote wie 
das Milchafé als offener Treff und 
Möglichkeiten zum Austausch 
mit einer Hebamme und Erziehe-
rin zählt weiterhin zum Kurspro-
gramm. Neu ist ein spezieller Kurs 
für Eltern von Zwillingen. 
	 Ab sofort nimmt Verwaltungs-
mitarbeiterin Elisabeth Recker  
Anmeldungen zu den Kursen  
entweder schriftlich, telefonisch 
oder im Internet entgegen. Bei 
den 600 Angeboten haben Inte-
ressierte einmal mehr die Qual 
der Wahl. (Text und Foto: ka)

Reiselust 2018
Jetzt schon nach den besten
Reisezielen suchen
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Ferien in NRW 2018
Osterferien 26.03. bis 07.04. • Pfingsferien 22.05. bis 25.05.

Sommerferien 16.07. bis 28.08. • Herbstferien 15.10. bis 27.10.
Weihnachtsferien 21.12. bis 04.01.

5* Fewo mit Sauna/IR-Kabine
Kuestenhaus-Esens-

Bensersiel.de
5* FeHs mit Sauna u. Kamin
Kuestenhaus-Nordsee.de

Mobil: 0160-103 28 22

 „Mit Herz dabei“
ist das Motto des neuen
Jahresprogramms Egal ob kurze Städtetrips, eine Mu-

sical-, Freizeitpark-Reise oder den 
Strandurlaub im Süden: Sowohl 
die Online-Anbieter als auch die 
heimischen Reisebüros halten be-
reits jetzt satte Frühbucher Rabat-
te bereit. Wer genug von den ty-
pischen Reisezielen wie Italien, 
der Türkei oder Spanien hat, der 
sollte auf Reiseblogs stöbern. Hier 
geben Reisereporter bereits jetzt 
Tipps für die besonderen Reise-

ziele in Deutschland, Europa und 
dem Rest der Welt. Hier findet je-
der Reisetyp Inspiration für sei-
nen Urlaub. Also, Informieren Sie 
sich schon jetzt, dann steht Ihrem 
Traumurlaub 2018 nichts mehr im 
Wege!

Erster „Dog-Liner“
Wohnmobil für Mensch und Hund
Mit dem „Dog-Liner T730“ ist 
nun das erste konzipierte „4pfo-
ten-Wohnmobil“ auf dem Markt. 
Das Konzept richtet sich an Hun-
debesitzer, die gerne komfor-
tabel reisen und nicht auf ihre 
Hunde verzichten wollen.

Das 7,30 Meter lange und 2,30 Me-

ter breite „4pfoten-mobil“ besitzt 

einen speziell eingerichteten Be-

reich im Heck, der für zwei bis drei 

große Hunde Platz bietet.

	 Vier Schlafplätze, Toilette mit 

Waschbecken und separatem Du-

schraum sowie eine Küchenaus-

stattung mit Backofen und Kühl- 

und Gefrierschrank verspricht auf 

Reisen viel Platz und entspannte 

Unabhängigkeit. Eine Besichtigung 

ist nach Absprache möglich.

Unter www.4pfoten-mobile.de 

erhalten Sie alle weiteren Informa-

tionen. 

	 Das Team der Mietstation 
Münster berät Sie gerne.

– Anzeige –

Komplette Haushaltsauflösungen, Umzüge deutschland-
weit und  Entrümpelungen aller Art, sowie professionelle 

Hilfe beim Möbel-Auf und –Abbau. 
Das alles kostengünstig und besenrein.

Sie suchen noch einen fachkundigen Anbieter 
für diese Dienstleistungen? 

Dann bin ich, Siggi Schuleikin, Ihr zuverlässiger Partner, 
denn diese Aufgabe ist mein Kerngeschäft. Zu meinem 
Dienstleistungsspektrum für Sie zählen unter anderem aber 
auch die kostenlose Abholung gut erhaltener Möbel und 
Trödel sowie die professionelle Hilfe beim Möbel- Auf- und 
Abbau. Ich berate Sie ausführlich und plane meine Tätigkeit 
sorgfältig um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.



StellenmarktStellenmarkt
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N a c h j a h r e l a n g e m d y n a -
mischen Wachstum steht die 
Personaldienstleistungsbran-
che in Deutschland vor neu-
en Herausforderungen. Grund 
sind vor allem die Vorgaben 
aus der Politik, die zum 1. April 
2017 wirksam wurden. Die 
wichtigsten Änderungen im 
Arbeitnehmerüberlassungs-
gesetz waren die Einführung 
einer Höchstüberlassungs-
dauer auf im Regelfall 18 Mo-
nate sowie das sogenannte 
„Equal Pay” nach neun Mona-
ten. Spätestens dann muss der 
Zeitarbeitnehmer mit einem 
vergleichbaren Festangestell-
ten des Kundenunternehmens 
gleichgestellt sein und diesel-
be Vergütung erhalten.

„Für viele deutsche Unterneh-
men ist die Personaldienstlei-
stung zu einem unverzichtbaren 
Instrument der Personalpla-
nung geworden, insofern haben 

ze die Möglichkeit, bei einem 
vom Mitarbeiter begehrten Un-
ternehmen einen Einsatz zu ha-
ben. Viele Arbeitnehmer, etwa 
Berufsanfänger, würden zudem 
ganz bewusst nach innovativen, 
abwechslungsreichen Beschäf-
tigungsmodellen, Projektarbeit 
und flexiblen Arbeitsformen su-
chen: „In kurzer Zeit können sie 
vielfältige Erfahrungen sam-
meln und sich besonders qua-
lifizieren.” Wer über Jobs in der 
Zeitarbeit beim Kunden über-
zeugen könne, werde in 20-30 
Prozent der Fälle in die Direkt-
anstellung vom jeweiligen Un-
ternehmen übernommen.

Reguläre Jobs werden nicht 
verdrängt
Von einer Verdrängung regu-
lärer Jobs durch atypische Be-
schäftigungsverhältnisse kön-
ne im Übrigen keine Rede sein, 
so Petra Timm. Sie verweist auf 
die bedeutende Fachexpertise 

alle Beteiligten auf die neuen 
Regelungen flexibel reagiert”, 
betont Petra Timm, Pressespre-
cherin bei einem führenden 
Personaldienstleister. In einer 
globalisierten Wirtschaft biete 
Zeitarbeit den Firmen die drin-
gend notwendige Flexibilität. 
Auftragsspitzen ließen sich bes-
ser bewältigen, ein Engpass im 
Personalbereich könne durch 
geeignete Mitarbeiter über-
wunden werden.

Einstiegschance bei
begehrten Arbeitgebern
Vor allem aber auch für Bewer-
ber ist Personaldienstleistung 
viel mehr als Zeitarbeit. „Oftmals 
sind Unternehmen, die Zeit-
arbeitnehmer beschäftigten, 
große Konzerne oder größe-
re mittelständische Firmen. Sie 
zeichnen sich durch Internatio-
nalisierung und Innovation aus”, 
so Petra Timm. Die Zeitarbeit 
biete über wechselnde Einsät-

Zeitarbeit als Türöffner
Für Bewerber ist die Personaldienstleistu  ngsbranche heute attraktiver denn je
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Suche ab sofort

Kraftfahrer (m/w)
für Mega-Sattelzug
Einsatzort: ab Oelde

Fahrzeug befi ndet sich im Festeinsatz.
Bei Interesse bitte melden:

0171/2783887
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Stellenmarkt Polizei / Sicherheit

Landrat Dr. Olaf Gericke hat 
jetzt in einer Feierstunde Po-
lizeihauptkommissarin Stefa-
nie Günther und Polizeiober-
kommissar Rene Kendermann 
für 25 Jahre und Polizeihaupt-
kommissar Martin Neitemeier 
für 40 Jahre im Dienst der Po-
lizei geehrt.

 Er sprach ihnen im Beisein des 
Abteilungsleiters der Polizei, des 
Personalratsvorsitzenden und 
der Direktionsleiterin Zentrale 
Aufgaben den Dank für ihre jah-
relange Einsatzbereitschaft und 
Loyalität aus. Mit den besten 
Wünschen für die Zukunft über-
reichte Gericke den Jubilaren 
die Ehrenurkunde. 
	 Kriminalhauptkommissarin 
Stefanie Günther hat 1992 ih-
ren Dienst bei der Polizei Nor-
drhein-Westfalen begonnen. 
Nach ihrer Ausbildung ist sie zur 
Kreispolizeibehörde Mettmann 
versetzt worden. Im Jahre 2009 
erfolgte die Versetzung zur Krei-
spolizeibehörde Warendorf. Sie 

leistete ihren Dienst zunächst 
beim Einsatztrupp der Direktion 
Kriminalität und wechselte im 
Jahr 2010 als Sachbearbeiterin 
in das Kriminalkommissariat Ah-
len. Seit 2011 ist die Hammerin 
als Sachbearbeiterin in der Kri-
minalwache tätig.
	 Der Ahlener Rene Kender-
mann hat seinen Dienst nach 
seiner Ausbildung beim Poli-
zeipräsidium Wuppertal und bei 
der Kreispolizeibehörde Güters-

Zusammen seit 90 Jahren bei der Polizei
Landrat ehrt Dienstjubilare 

loh versehen, bevor er 1998 zur 
KPB Warendorf versetzt wor-
den ist. Hier versah er seinen 
Dienst als Streifenbeamter bei 
den Wachen in Beckum und Ah-
len. Seit 2008 ist Rene Kender-
mann Diensthundführer bei der 
Polizeiwache Beckum.
	 Martin Neitemeier aus Be-
ckum ist nach seiner Ausbildung 
in den Kreis Warendorf versetzt 
worden. Als Wachdienstbeam-
ter hat er bei den Polizeiwachen 

in Beckum und Ahlen gearbei-
tet. Im Jahre 2008 ist er in den 
Bezirksdienst der Polizeiwache 
Ahlen gewechselt und war in 
der Innenstadt und den nörd-
lichen Stadtgebieten von Ahlen 
der Ansprechpartner der Polizei 
vor Ort. 2001 wechselte er zum 
Bezirksdienst der Polizeiwache 
Beckum und ist hier im nörd-
lichen Stadtgebiet sowie in den 
Ortsteilen Roland und Vellern 
als „Dorfsheriff“ unterwegs.

v.l.n.r.: Personalratsvorsitzender Martin Entrup, Landrat Dr. Olaf Gericke, Stefanie Günther, Rene Kender-
mann, Martin Neitemeier, stellv. Abteilungsleiterin Andrea Mersch-Schneider, stellv. Leiterin Direktion ZA Gi-
sela Nellany

Bei Trickdiebstahl
Schmuck erbeutet
Schmuck erbeutete ein unbe-
kannter Täter bei einem Trickdieb-
stahl am Mittwoch, 13.12.2017, um 
11.00 Uhr, auf der Otto-Hue-Stra-
ße in Ahlen. Der Dieb verschaffte 
sich Zugang zu einem Mehrfami-
lienhaus und schellte an der Woh-
nungstür einer Seniorin. Als diese 
die Wohnungstür öffnete, stell-
te sich der Unbekannte gegen-
über der Frau als neuer Nachbar 
vor. Da er in Scheidung lebe und 
eine gleichgebaute Wohnung su-
che bat er die Seniorin, sich die 
Wohnung einmal anschauen zu 
dürfen. Danach begab sich der 
Unbekannte direkt in das Schlaf-
zimmer. Noch bevor die Senio-
rin ihn folgen konnte, kam der Tä-
ter aus dem Zimmer und verließ 
die Wohnung. Erst danach stell-
te die Seniorin den Diebstahl ei-

niger Schmuckstücke fest. Der 
Dieb war im Alter von 40 
bis 45 Jahren und etwa 
178 Zentimeter groß 
und von fülliger Sta-
tur. Er hatte schwar-
ze kurze Haare und 
braune Augen und 
sah gepflegt aus. 
Personen, die An-
gaben zu der ge-
suchten Person 
machen können, 
werden gebeten, sich bei der Po-
lizei Ahlen, Telefon 02382/965-0, 
oder per E-Mail an poststelle.wa-
rendorf@polizei.nrw.de zu mel-
den.

Falscher Polizeibeamter
mit neuer Masche am Telefon
Am Montagvormittag (11.12.2017) 
nahm die Polizei drei Anzeigen 
nach Anrufen durch falsche Po-

Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger

lizeibeamte in Oelde auf. In zwei 
Fällen gab sich der unbe-

kannte Anrufer als Polizist 
aus Oelde und einem Fall 
als Beamter des Bunde-
skriminalamtes aus. Der 
oder die Tatverdächti-

gen gaben an, dass ein 
Haftbefehl gegen die 
angerufene Person 
bzw. gegen die Ehe-
frau bestünde. Die-

ser solle in wenigen Mi-
nuten vollstreckt werden. Alle 
drei angerufenen Oelder waren 
skeptisch und beendeten das je-
weilige Telefonat. Zu Geldforde-
rungen kam es nicht. 
Die Polizei im Kreis Warendorf 
sucht zur Vollstreckung von Haft-
befehlen die Betroffenen persön-
lich auf. In einigen Fällen erfolgt 
vorher eine schriftliche Benach-
richtigung, wenn es darum geht 

Geldforderungen durch eine Er-
satzfreiheitsstrafe durchzusetzen. 
	 Seien Sie skeptisch, wenn sich 
jemand als Polizist ausgibt und fi-
nanzielle Forderungen stellt. Hän-
digen Sie Fremden niemals Bar-
geld oder Wertgegenstände aus. 
Bei Anrufen durch falsche Polizei-
beamte informieren Sie die Polizei 
über den Notruf 110.
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der Personaldienstleister im Be-
reich der Personalvermittlung - 
angesichts des Fachkräfteman-
gels in vielen Branchen sei dies 
eine Dienstleistung, die von den 
Unternehmen zunehmend ge-
schätzt werde: „Darüber hinaus 
stehen bedarfsgerechte und 
nachfrageorientierte Weiter-
bildungs- und Qualifizierungs-
maßnahmen für Mitarbeiter zu 
Fachkräften in Kooperation mit 
namhaf ten Bildungsträgern 
immer stärker im Mittelpunkt 
unserer Aktivitäten.” Vor dem 
Hintergrund des Fachkräfte-
mangels sehen es die führenden 

Personaldienstleister als eine ih-
rer zentralen Aufgaben, Mitar-
beiter mit geringer Qualifikati-
on gezielt zu fördern. „Nur mit 
ergänzten Kompetenzen kön-
nen sich diese Menschen neue 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
erschließen und Erlerntes in der 
beruflichen Praxis umsetzen“, so 
Petra Timm. Man müsse die Po-
tenziale der Mitarbeiter mög-
lichst gut abschätzen und die 
Fähigkeiten mit Blick auf zu er-
wartende Einsatzfelder erwei-
tern. Zeitarbeit könne gerade 
für solche Personen ein nachhal-
tig erfolgreicher Weg sein. (djd)

HECTAS Sicherheitsdienste GmbH
sucht ab sofort für ein anspruchsvolles Objekt in Ahlen

Sicherheitsmitarbeiter/in im Separatwachdienst 
in Teilzeit  ca. 80 – 120 Std./Monat

Der/die Bewerber/in sollten über ein gepfl egtes Erscheinungsbild 
verfügen. Deutsch in Wort und Schrift, MS Offi ce sowie Englisch-
Grundkenntnisse, technisches Verständnis und Bereitschaft zur 

Schicht- und Wochenendarbeit, setzen wir voraus; 
Führerschein und eigener PKW wäre wünschenswert;
Sachkundenachweis nach §34a GewO ist Bedingung.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
HECTAS Sicherheitsdienste GmbH, Frau Becker,

Konsumstraße 45, 42285 Wuppertal
Bewerbungen per Email bitte an: claudia.becker@hectas.de
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Kunstmuseum
Die aktuelle Ausstellung „Fritz 
Klemm. Malerei und Arbeiten 
auf Papier“. widmet sich mit 
über 100 Werken, Gemälden, 
Aquarellen, Zeichnungen und 
Collagen dem künstlerischen 
Erbe des spät entdeckten und 
viel beachteten Karlsruher 
Künstlers. Die Ausstellung ist 
bis zum 28. Januar geöffnet. 

Bis 7. Januar 2018  

Ausstellung im
Stadtmuseum Beckum
Gemeinsam. Miteinander, Viel-
falt und gegenseitige Unterstüt-
zung. 750 Jahre Kollegiatstift St. 
Stephanus, 550 Jahre Bruder-
schaft der Beckumer Bauknechte

Eisbahn:
Beckumer Wintervergnügen
Marktplatz Beckum

1.Januar

Traditionelles
Neujahrskonzert
17 Uhr  
Unter dem Titel „Stars und 
Stripes“ spielen die Bergischen 
Symphoniker unter ihrem Ge-
neralmusikdirektor Peter Kuhn 
Melodien aus der „neuen Welt“.  
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Tel.: 02521 29-222.
Aula des Berufskollegs Beckum

3. Januar

Blutspende
15.00 – 20.00 Uhr
Das DRK lädt zur Blutspende ein
Johannes-Baldauf-Haus, Hen-
ry-Dunant-Weg 1, Ahlen  

Ahlener Sportarchiv
17.00 – 19.00 Uhr 
Erinnerungen an die Ahlener 
Sportgeschichte. 
Wersestadion (Aufbewahrungs-
raum), August-Kirchner-Str. 14, 
Ahlen

4., 5., 6. Januar 

Der satanarchäolügenial
kohöllische Wunschpunsch
jeweils um 18 Uhr
Ein altbewährtes Filou-Weih-
nachtsstück unter der Regie 
von Kati Peterleweling.  Magie, 
Witz und Jahresendzeit-Verzau-
berung sind für die ganze Fami-
lie (Kinder ab 6 Jahren).
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum Kartentel. : 
02521 29-222. 
Stadttheater Beckum

7. Januar

Weight Watchers
Treffeneröffnung um 19 Uhr
Startertreffen
Samstag 06.01.2018 9:30 Uhr
Servicezeit jeweils 45 Minuten 
vorher
Pfarrheim St. Stephanus 
Clemens-August-Str. 23 im
kleinen Saal unterm Dach
Beckum

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Dalida“.  über das Leben von 
Sängerin und Schauspielerin 
Dalida.
Cinema Ahlen, Alter Hof

Plattdeutsches Theater
17.00 Uhr
„Spass op Platt“ ist wieder da. 
Die begeisterte Amateurthea-
tergruppe spielt das neue Stück 
„Kattenspöök“  
Städtischen Gymnasiums Ahlen

8. Januar

Informationsabend
für werdende Eltern
18.30 Uhr
Referenten: Chefarzt Dr. Dr. Mar-
kus Gantert, Chefarzt Dr. Carsten 
Krüger und eine Hebamme
Cafeteria St. Franziskus-Hospi-
tal Ahlen, Robert-Koch-Str. 55

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Januar 2018

11. Januar

Multivision
19.30 Uhr
Eröffnungsveranstaltung der 
32. Politisch-Kulturellen Wo-
chen 2018. De Vereinigten Ara-
bischen Emirate und das Sul-
tanat von Oman
Stadthalle Ahlen

12. Januar

Beckumer Spitzen –
„Comedy Magic Show“
20 Uhr
Ein aktionsreicher, publikums-
naher und witziger Abend. Co-
medy trifft Zauberspektakel. 
Magie hautnah und live vor Ih-
ren Augen! Das sind „DIE MA-
GIER“!
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum, Kartentel. : 
02521 29-222. 
Stadttheater Beckum

12. + 13. Januar

Plattdeutsches Theater
20.00 Uhr
„Spass op Platt“ ist wieder da. 
Die begeisterte Amateurthea-
tergruppe spielt das neue Stück 
„Kattenspöök“  
Städtischen Gymnasiums Ahlen

13. Januar

Tango Nachtschicht mit DJ 
Vagabundo
21.00 Uhr
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

3. Handball-Bundesliga
19.00 Uhr
Ahlener SG  -  HSG Krefeld
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

14. Januar

Spieletreff
15.00 – 17.00 Uhr 
Spieletreff des Fördervereins 
für Flüchtlinge Ahlen. Es gibt 
für Flüchtlinge und interessier-
te Bürger Möglichkeiten, mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men, zu basteln und zu spielen. 
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 
3, Ahlen

Plattdeutsches Theater
17.00 Uhr
„Spass op Platt“ ist wieder da. 
Die begeisterte Amateurthea-
tergruppe spielt das neue Stück 
„Kattenspöök“  
Städtischen Gymnasiums Ahlen

15. Januar – 23. März

VHS Beckum-Wadersloh
Ausstellung: “Our World is 
beautiful“
Die Schönheiten der Welt ent-
decken und fotografieren - dazu 
hatte die Firma CEWE 2015 mit 
dem internationalen Fotowett-
bewerb „Our world is beautiful“ 
aufgerufen. Über 94.000 Einrei-
chungen aus aller Welt bewar-
ben sich bis um die Preise. Eine 
Fachjury bewertete sie in den 
sechs Kategorien Architektur, 
Landschaften, Natur, Menschen, 
Sport und Verkehr/Infrastruk-
tur. Die VHS Beckum-Waders-
loh präsentiert einen Teil dieser 
Fotografien, die wie in einem 
Kaleidoskop mit einem bunten 
Wechsel verschiedener Bilder 
und  Eindrücke eine Ganzheit, 
unsere Welt in ihrer Schönheit, 
vermitteln. Kommen Sie zum 
Schauen, Fachsimpeln, Diskutie-
ren und Genießen in die Antoni-
usschule. Neugier genügt!
Zu den üblichen Öffnungs-
zeiten der VHS, Antoniusschule

Segen bringen –
Segen sein
Sternsingen 2017- Gemeinsam gegen 
Kinderarbeit – in Indien und weltweit

Die Sternsinger kommen in 
Beckum am Freitag, 5. Janu-
ar und Samstag, 6. Januar 
2018. Mit dem Kreidezeichen 
„ 20 + C+ M + B +17“ bringen 
die Mädchen und Jungen in 
den Gewändern der Heiligen 
Drei Könige den Segen „Chri-
stus segne dieses Haus“ zu 
den Menschen in der Pfarr-
gemeinde und sammeln für 
Not leidende Kinder in aller 
Welt. Das Dreikönigssingen 
ist die weltweit größte Solida-
ritätsaktion, bei der sich Kin-
der für Kinder engagieren.

Jährlich können mit den ge-
sammelten Spenden mehr als 
1.600 Projekte für Not leidende 
Kinder in Afrika, Lateinameri-
ka, Asien, Ozeanien und Osteu-
ropa unterstützt werden. Auch 
letztes Jahr haben die Sternsin-
ger ca. 70% der Haushalte im 
Gebiet von St. Stephanus besu-
chen können. Auch in diesem 
Jahr wird wieder die tatkräftige 

Unterstützung von Kindern ab 
dem 3. Schuljahr und Jugend-
lichen benötigt, um den Segen 
Gottes zu den Menschen zu 
bringen. Am Mittwoch 3. Januar 
findet im Pfarrheim St. Stepha-
nus, in der Zeit von 17 bis 19 Uhr, 
das Einkleiden und das Verteilen 
der Straßen und Bezirke statt. 
Am Freitag, 5. Januar folgt dann 
um 13.30 Uhr der Aussendungs-
gottesdienst in der St. Stepha-
nus Kirche. Am Samstag wird die 
Sternsingeraktion ab 9 Uhr bis 
17 Uhr fortgesetzt. Zwischen 12 
und 14 Uhr erhalten alle Stern-
singer ein kostenloses Mittages-
sen im Pfarrheim. Nach Been-
digung der Aktion findet dann 
um 18 Uhr der Abschlussgottes-
dienst statt. Die Rückgabe der 
Gewänder ist für den 20. Janu-
ar zwischen 16 und 17 Uhr, im 
Pfarrheim St. Stephanus, gep-
lant.
Ansprechpartner sind:
Ulrich Hellweg Tel.: 28210 und
Martina Wanger Tel.: 7359 

Die Sternsinger kommen!

Die nächste Ortszeit erscheint
am 31. Januar.

Anzeigenschluss ist der 19. Januar
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17. Januar

Lesung
19.00 Uhr
Simon Biallowons liest der 
„Bischof von Arabien“. Erfah-
rungen mit dem Islam. 
Familienbildungsstätte, Klo-
sterstr. 10a Ahlen 

19.  Januar 

Stadtführung „Hört Ihr
Leute, lasst Euch sagen …“
19 Uhr,
Im Laternenschein begleiten 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Nachtwächter auf 
seinem abendlichen Rundgang 
durch die Straßen und Gassen 
der Stadt. Anmeldungen bis 
Freitag, 19. Januar, 12 Uhr. Tele-
fon: 02521 29-172. stadtmarke-
ting@beckum.de., Teilnahme-
beitrag: 6 Euro pro Person.
Treffpunkt: Stadtmuseum

19. Januar bis 19. Mai 2018   

Peter Gaymann: Reif
fürs Museum. Zeichnungen, 
Cartoons und Collagen
Sonderausstellung
Stadtmuseum Beckum

20. Januar

Internationales Frauenfrüh-
stück
10.00 – 12.00 Uhr
Es treffen sich Frauen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Früh-
stück. Jede Teilnehmerin bringt 
einfach etwas zu essen mit. 
Familienbildungsstätte, Klo-
sterstr. 10a, Ahlen

21. Januar

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Die Überglücklichen“. Tragi-
komische Roadmovie, in dem 
zwei Psychiatrie-Patientinnen 
ausbrechen. 
Cinema Ahlen, Alter Hof

25. Januar  

351. Kammerkonzert -
Musik im Alten Pfarrhaus

Reinhold Quartett des
Leipziger Gewandhauses
20 Uhr
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum, Kartentel. : 
02521 29-222. 
Altes Pfarrhaus Vellern

27. Januar

3. Handball-Bundesliga
19.00 Uhr
Ahlener SG  -  ATSV Habenhau-
sen
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

The Watch plays Geneses
20.00 Uhr
Genesis ist eine Band, die Rock-
fans in der ganzen Welt elek-
trisiert. Fünf Vollblutmusiker 
aus Mailand sind eine weltweit 
agierende und funktionieren-
de Zeitmaschine für Zeitreisen 
in die 70er Jahre.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

KG „Na, da wären wir ja
wieder e. V.“ – Prunksitzung 
und Prinzenproklamation
19:30 Uhr,
Weitere Informationen auf 
www.rumskedi-helau.de.
Kolpinghaus Beckum

28. Januar

Nistkästen selbst gebaut
15.00 – 17.15. Uhr
Natur erleben für Eltern und 
Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter mit Birgit Stö-
wer und Jens Benner-Stöwer 
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen 

31. Januar

Lesung
19.00 Uhr
Lesung mit Michael Schind-
helm: Dubai speed. Das Ta-
gebuch einer Annäherung an 
den modernen Mittleren Osten 
einer Begegnung von Ost und 
West voller Missverständnisse 
und (Selbst-)Erkenntnisse. 
Mayersche Buchhandlung 
Sommer, Oststr. 67, Ahlen
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Dr. Moritz Haut, Zahnarzt im 
Dentalzentrum OWL, hat mit 
Erfolg seinen zweiten Mas-
terabschluss absolviert: Mas-
ter of  oraler Implantologie 
und Parodontologie.

Der Masterstudiengang ist ein 
berufsbegleitender 2 ½ jähri-
ger Studiengang, um sich in 
der Zahnheilkunde zu spezi-
alisieren und zu qualifizieren. 

Das Zusatzstudium ist praxisnah 
ausgerichtet und wird von den 
besten Professoren und Refe-
renten in Deutschland begleitet.
	 Von den Besten das Beste 
lernen, um so immer für die An-
sprüche und Anforderungen der 
Patienten gerüstet zu sein und 
komplexe Fälle lösen zu können.
Dr. Moritz Haut hat sich in seiner 
Masterarbeit mit dem Schablo-
nen gestützten Implantieren, mi-

nimalinvasiv und passgenau, ex-
perimentell auseinandergesetzt.
	 Die Verfahrensweise wurde 
auch schon sehr erfolgreich bei 
seinen Patienten umgesetzt.
	 Dr. Haut hat seinen ersten Mas-
terabschluss während seiner As-
sistentenzeit in Düsseldorf absol-
viert: Master of  Endodontologie, 
mikroskopische Wurzelbehand-
lung. Auf dem Gebiet ist er natio-
naler Referent und besonders in 

seiner eigenen Fortbildungs-
akademie für Kollegen.
	 Zahnerhalt durch mikros-
kopische  Wurzelbehandlung  
oder Zahnersatz durch Implan-
tate. Eine intensive Patienten-
beratung und Betreuung.
	 Hinweis: Informationsveran-
staltung für Patienten für beide 
Themenbereiche.
www.dentalzentrum-owl.de  
05242/5789510

Herzlichen Glückwunsch
Dr. Moritz Haut,  Zahnarzt, M.Sc., M.Sc.

– Anzeige –

BÜRGERARTIG MIT 
NEUEN BILDERN
Barbara Pawlowski gewährt einen 
Blick in die Vergangenheit

In den Wintermonaten prä-
sentiert eine weitere Ahlener 
Künstlerin bürgerARTige Kunst 
auf den Türen der Trafostation. 
Die achte Ausstellung am Alten 
Hof zeigt Aquarellbilder alter 
Ansichten der Zeche Westfalen 
in Ahlen. Angefertigt wurden 
diese von der Ahlener Hobby-
künstlerin Barbara Pawlowski. 
Barbara Pawlowski wurde 1954 
in Ahlen geboren und wuchs in 
der Siedlung „Mexiko“ auf. Von 
1989 bis 2009 wohnte sie in Aa-
chen, und übte den Beruf der 
Krankenschwester aus.

1990/91 begann Frau Pawlowski 
mit einer Malschule. Von 1995 bis 
2009 nahm sie Unterricht bei der 
Künstlerin Astrid Aix. Außerdem 
belegte sie verschiedene Kurse in 
Aquarellmalerei. Sie besuchte die 
Sommerakademie in Aachen so-
wie gelegentliche Wochenend-
seminare bei anderen Künstlern 
(Michael Hensel). Auch an einer 
Malreise nahm sie teil. Von 2005 

bis 2009 nahm Frau Pawlowski 
Unterricht in Portraitzeichnen bei 
der Kunstpädagogin/Therapeu-
tin Marlis Louis in Aachen. Barba-
ra Pawlowski hatte bereits einige 
Ausstellungen an anderen Orten 
in Ahlen.
	 Mit dem Kunstort BürgerARTig 
haben die Stadtwerke Ahlen ge-
meinsam mit der Agentur IKM de-
sign an der Trafostation am Alten 
Hof mittlerweile die achte Künst-
lerausstellung geschaffen, die es 
ermöglicht, den Ahlener Bürgern 
städtische Kunst zu präsentie-
ren, die nicht zwangsläufig städ-
tische Motive zeigen muss. Wenn 
Sie jemanden kennen, der als Ah-
lener Bürger perfekt ins Bürger-
ARTig-Konzept passt, sich selbst 
und seiner Kunst jedoch noch kei-
nen Raum zutraut, dann melden 
Sie sich doch bei IKM design und 
empfehlen Sie ihn. Natürlich  kön-
nen sich auch alle Interessierten 
bei IKM design direkt melden: Tel. 
760540 oder per E-Mail unter re-
daktion@das-stadtfenster.de.

BUZ: v.l. Barbara Pawlowski und Thorsten Hatton

Sonderausstellung im 
Stadtmuseum Beckum
Zeichnungen, Cartoons, Collagen von 
Peter Gaymann aus Köln

Zum Jahresauftakt des neuen 
Ausstellungsreigens 2018, lädt 
der Museumsvereins am Frei-
tag 19. Januar 2018, um 18:30 
Uhr, traditionell zu seinem Neu-
jahrsempfang ein. An diesem 
Tag wird die neue Sonderaus-
stellung des Cartoonisten,  Pe-
ter Gaymann eröffnet, die bis 
zum 19. Mai im Beckumer Stadt-
museum besucht werden kann.

Peter Gaymann, geb. 1950 in Frei-
burg im Breisgau, gehört zu den 
erfolgreichsten und beliebtes-
ten Cartoonisten in Deutschland. 
Nach seinem Studium der Sozi-
alpädagogik machte er sich 1976 
als humoristischer Zeichner selb-
ständig. Seitdem wurden rund 75 
Bücher von und mit ihm veröf-

fentlicht, viele davon wurden Best-
seller. Am bekanntesten sind sei-
ne lebendigen, dem Menschen so 
herzlich verbundenen Hühner. Mit 
dem Kürzel P. Gay sind sie in Zeit-
schriften und Zeitungen (z.B. Bri-
gitte), auf Postkarten, Kalendern, 
Postern und Radierungen zu sei-
nem Markenzeichen geworden.
	 Neben der Bildserie „Reif fürs 
Museum“ gibt es eine weitere mit 
dem schönen Titel „Der Akt ver-
packt“, bei der Peter Gaymann all-
bekannte Aktdarstellungen aus 
der Kunstgeschichte sorgfältig 
wieder bekleidet, sprich übermalt 
hat. Augenzwinkern und hinter-
gründiger Humor sind seine Art 
der Auseinandersetzung mit den 
Museumstempeln und der soge-
nannten hohen Kunst.
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Mumien faszinieren uns, denn 
sie zeigen, dass das Leben 
zwar vergänglich ist, der Leib 
aber über Jahrtausende erhal-
ten bleiben kann. So versinn-
bildlichen Mumien den Traum 
vom ewigen Leben und geben 
Einblick in längst vergangene 
Zeiten. 

Noch bis zum 17. Juni 2018 
lädt die große Sonderausstel-
lung „Mumien. Der Traum vom 
ewigen Leben“ im Gustav-Lüb-
cke-Museum Hamm alle inte-
ressierten Museumsbesucher 
zu einer Begegnung mit diesen 

„Was lange währt, wird end-
l i c h g u t “,  f r e u t  s i c h W i l -
li Kreutz  über die Realisie-
rung eines Vorhabens, das 
bereits seit drei Jahren in der 
Planungs- Schublade liegt. 
Der Vorsitzende des Arbeits-
kreises Jugend- und Dro -
genberatung stellte jetzt 
gemeinsam mit dem neu-
en Geschäftsführer Michael 
Farsch und Architektin Mar-
tina Maury die Pläne für den 
behindertengerechten Um-
bau des in den 1920er er-
bauten Gebäudes in Ahlen an 
der Königstraße vor.

Bereits 2014 hatte der damalige 
Bürgermeister Benedikt Ruhmöl-
ler der Drobs den Kauf des städ-
tischen Gebäudes vorgeschla-
gen. Dann war es lange still. Erst 
im Oktober diesen Jahres wurde 
die Tinte unter den Vertrag ge-
setzt. Dank einer großzügigen 
Zuwendung aus den Stiftungen 
des Deutschen Hilfswerks und 
der Wohlfahrtstif tung NRW 
konnte der Kaufpreis in Höhe 
von 100 000 Euro unter Hinzuzie-
hung eines Eigenanteils aufge-
bracht werden. Laut Gutachten 
beläuft sich der Wert der Immo-
bilie auf 157 000 Euro. 

baus weiter.  „Das ist die beste 
Lösung“, zeigte sich Kreutz er-
freut über das geplante Pro-
jekt. „Wenn die Stadt das Haus 
anderweitig verkauft und wir 

besonderen Zeugen der Ver-
gangenheit ein. 
In der Sonderausstellung bege-
ben sich die Besucher auf eine 
Reise um die Welt und entdecken 
die individuelle Geschichte, die 
jede Mumie erzählt. Gleichzeitig 
präsentiert die Ausstellung die 
neuesten Forschungsergebnisse 
mit Hilfe von 3D-Animationen. 

Wir verlosen 5x „2für1“ Gut-
scheine. Die Teilnahmebedin-
gungen und den Einsende-
schluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.

	 Martina Maury stellte den 
U m b a u  d e s  d r e is tö c k i g e n 
Hauses vor, der Anfang 2018 
Zug um Zug realisier t wer-
den soll. Kernstück ist ein seit-
lich angebrachter Aufzug für 
einen barrierefreien Zugang. 
Das Dach wird ausgebaut und 
mit einer Dämmung versehen. 
Das Inventar kommt in den Kel-
ler, der als erster saniert wird. 
Die Heizungsanlage wird er-
neuert und neue Fenster wer-
den eingebaut.  Mit Rücksicht 
auf die Stuck Fassade erfolgt 
die Geäudedämmung als In-
nenwanddämmung. Im Erdge-
schoß wird es neben dem Cafè 
ein behindertengerechtes WC 
und eine Dusche geben. Die Bü-
ros werden in allen Etagen ver-
kleinert, um individuelle Bera-
tungen durchführen zu können. 
Im Dachgeschoß befindet sich 
ein großer Versammlungsraum 
für Teamsitzungen und Veran-
staltungen. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf 500 000 Euro. 
	 „Die Pläne wurden von der 
Stadt und dem Rechnungsprü-
fungsamt des Kreises Waren-
dorf schnell genehmigt“, sagte 
Maury, die jetzt in die Aus-
schreibungsphase geht. Der Be-
trieb läuft während des Um-

Michael Farsch ist neuer Drobs-Geschäftsführer  
Michael Farsch ist der neue Geschäftsführer der Drogenberatungsstel-
le für den Kreis Warendorf mit Sitz in Ahlen. Der 46-jährige Diplompä-
dagoge ist Nachfolger von Edwin Scholz, der nach jahrzehntelanger 
Tätigkeit vor kurzem in den Ruhestand verabschiedet worden ist. 
	 Michael Farsch ist verheiratet, hat zwei Kinder und seinen Wohnsitz 
in Wolbeck. Seit 18 Jahren ist er Mitarbeiter der Drogenberatungsstelle 
und hat in den letzten beiden Jahren den Fachbereich für aufsuchen-
de Dienste geleitet. Zu seinen Aufgaben zählten das ambulant be-
treute Wohnen der 50 Klienten im Kreis Warendorf sowie Hilfen zur Er-
ziehung für Familien mit einer Sucht-und Drogenproblematik . Stolz ist 
er darauf, dass Ahlen in der vergangenen Woche als zweiter Standort 
nach Wesel in NRW für das Programm „Fitkids“ zertifiziert worden ist. 
Jetzt sieht er als vordringliche Aufgabe die Sicherstellung der Finan-
zen. Froh ist er, dass das Drobsmobil bis 2027 finanziell gesichert ist. 

300 Quadratmeter anmieten 
müssten, käme uns das teuer zu 
stehen“, sagt er. Die finanzielle 
Belastung wäre zu groß gewe-
sen.  

Stellten die Pläne zum barrierefreien Umbau des Hauses der Drogenbera-
tungsstelle in Ahlen vor, v.l. Michael Farsch, Willi Kreutz, Architektin Mar-
tina Maury und Vorstandsmitglied Matthias Bußmann. Text und Foto: ka 

Mumien zu Besuch in Hamm
Gratis zur Sonderausstellung im Gustav-Lübcke-Museum 

Drobs-Beratungsstelle wird
Behinderten gerecht umgebaut

© Naturhistorisches Museum Budapest, Foto: Terezia Borsodi




